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V o r b e m e r k u n g 

Die Statistik über den F~emdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß 
Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken im Handel sowie über 
die Statistik des Fremde:::1verkehrs in Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 
12. Januar 1960 (Bundesget!etzbla·i;t, Teil I vom 16. Januar 1960, Nr. 2, 
Seite 6) erstell·i;. Die Ergebnisse für Berlin (West) werden in den Über-
sichten ·;, 3, 4 1L':ld 6 ausgawiesen. 

Befragt werden Inhaber oder Leiter der Beherbergungsstätten - Hotels, 
Gasthöfe, FremdenheJ.me, Pensionen, Hospize, Erholungs- und Ferienheime, 
Heilstätten, Sana'torien 1 Kuranstalten sowie P::-iva·Gqu.artiere - in ausge-
wählten Berichtsgemeinden. 

Erfragt werd.er. monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das Hel•kunf·~sland der Gäste (vorliegender Statistische::- Bericht); zum 
1. Apri1 jedes Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten 

. (letzter StaUstisoher Bericht V/26/123 vom 6. September 1960). 

Außerdem werden die Ergebnisse für Jugendherbergen, Kin<lerbeime tmd 
Campingplätzs mitgeteilt • 

E i n f ü h r u n g 

I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

• 

Bundesgebiet ohne Berlin: In den Beherbergungsstätten der 2 465 Berichts-
gemeinden nahm d.er Fremdenverkehr im August 1960 - dem Hauptreisemonat der 
Saison- ein~n günstigeren Verlauf, als das unfreundliche Wetter erwarten ließ; 
mit 22,2 Mil.l. Fremdenübernachtungen wies er einer_ um 9·13 300 oder 4,3 vH 
größeren Umfang auf al.s im August 1959, 

Die Übernacr..tungen d.er Inland.sgäste nahmen gegenüber ll:c'.gust 1959 um 760 100 
auf 20,02 Mill. und die der Auslandsgäste L"lll ·153 300 auf 2.,14 Mill.zu. Der 
Ar.teil Obec2am:nergaus am Zuwachs des At.:sländer-rerkehrs belief' sich im Be-
"'ichtsm<:m.a·~ auf 89 100 Übernachtungen oder 58, ·1 vfl. ·Dia Veränderungen in 
vH bet:r.'i.:'.gen3 

AIJ~us·~ 1960 ge~;tmCb1li' .kJ.:i. ·J~:r;o 
t\ugu::·:: 1959 g·d~Oi!Gr·:w .JuH ·1y~9 

A::~uüt i96U gG~:a~1::!Je'" k;g.::3t ·u~9 
Au~!Jd 1~159 gP-ge~;üb'.~~~ An~~.:v~ 1958 

F r o m d ~ n ~ b e r c a c ~ t ~ tl g a n 
__ _j_.::1.f1!tanr( _&.Q!:_d~Dl!9Z:.f2·~e dur At~;Ü~md~:gä:üa 

+ H, 1 • R,7 • 2,3 
t "1,4 t 1,1 • 3,7 
• l;.,) • -',t,G • 7,7 
t 5,~ t 5,J • 8,3 

Die d.1.1.rchschni tt'l ich-3 Aufenthaltsdauer 1 ) erhöhte si~h bei den Inlandsgästen 
-ron 6,3 Tagen im A11gust 1959 auf 6,5 Tage im Bei·ichtsmonat, die der Auslands-
gäste blieb mit 2,1 Tagen unverändert. Im Durch·schni tt aller Gäste betrug die 
Aufenthaltsdauer 5,4 Tage (Aug. 1959: 5,3 Tage). 

Da siele das Bettenangebot gegenüber dem Vorjahr etwas stärker erhöht hat als 
<iie Zahl der Ü':lernachtungen, verminderte sich die durchschnittliche Ausnutzung 
cter gesamten Bettenl<apazität von 74,2 vH. im August 1959 auf 73,0 vH im Be-
richtsmonat. Die Betten waren also im Durchschnitt aller Betriebsarten(einschl. 
Privatquartiere) im Berichtsmol'_at an 22,6 Tagen belegt, im August 1959 an 
23,0 Tagen. 

In den Berichtsgemeinden sind im August 1960 außerdem in Jugendherbergen 
1,6 Mil~. und in Kinderheimen 1,4 Mill. Übernachtungen ermittelt worden. 

1) Bei dieser Berechnung kann immer nur die jeweiJ.ige Aufenthaltsdauer der 
aäste in einer BP.herbergungsstätte berücksichtigt werden. 
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Gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat haben d:le uhe~·nachtv.ngen um 11,0 vH zu-
bzw. um 1 ,o vH abgenommen. Die mittlere Aufenthaltsd.auer betl''~g in den Jugend-
herbergen 2,4 Tage, :i.n den Kinderheimen 28,6 Tage, die llusn'-ltzang der Betten-
kapazität 74,2 vH bzw. 95,9 vH. Auf den Campingplätzen :Cn den Berichtsge-
meinden sind im August 1960 1, 6 Mill. Übernachtung.en., da:tunter 425 900 oder 
26,6 vH von Auslandsgästen, ermittelt worden. Im Gegensatz zum Fremdenver-
kehr in Beherbergungsstätten, d.essen sai.sonaler Höl::&pu.nkt jeweils im 
August liegt, hs.tte der Fremdenverkehr auf Campingplätzen bereits im Juli 
seinen Höhepunkt; das ubernachtungsa~fkommen lag im Beri~htsmonat insge-
samt = 35,6 vH und bei den Auslandsgästen um 27,4 ·;rH unter dem des Juli 
1960. Das vorherrschend nasse und kühle Wetter :_m Berichtsmonat dürfte sich 
besonders negativ auf die Entwicklung d.es Frem.denverkehrs auf Campingplätzen 
ausgewirkt haben. Die mittlere Aufenthaltsdauer betrug bei den Inlands-
gästen 3,4 Tage, bei den Auslandsgästen 1,7 Tage. Mit 214 150 entfielen 
mehr als die Hälfte der Auslände:"überna~.b.tunger. a~f Gäste a1ocs den Nieder-
landen. 

In den fünf Monaten des Sommerhalbjahres '1960 - April bis August - sind 
in den Beherbergungsstätten vorläufig 75,3 Mill. Fremdenübernachtungen, 
davon 68,2 Mill. von Inlandsgästen und ?,1 Mill. von Auslandsgästen, er-
mittelt worden. In den vergleichbaren Berichtsgeme:.r..den betr;c.gen die Zunahmen 
der Fremdenüberna·Jhtungl')n gegenüber dem j eweiligsn Vorjahreszei traum: 

ApriJ. bis Aug"st 'i960 
A~~·il bis . Any•iri ~939 

Die Zuwachsrate der Inländerübernachtungen betrug von April bis August 1960 
nur knapp ein Drittel der Zuwachsrate, die von April bis August 1959 zu 
verzeichnen war. Dagegen hat sich die Zuwachsrate der Aus:änder~bernach
tungen von April bis August 1960 gegenüber der des Vo:r·jahres vervierfacht, 
wovon allerdings nahezu zwei Fünftel auf ausländische Besucher der Ober-
ammergauer Passi,msspiele entfallen. 

• 

Bundesländer•·Die einzelnen Länder waren an der Ausweitung des Fremdenver-
kehrs im August 1960 gsgenii.ber dem gleichen Monat des Vorjahres sehr unter-
schiedlich beteiligt. In Bayern hat sich die Zahl d.er Übei·nachtungen - bei 
einem Bundesdurchschnitt yon 4,3 vH- 14m 7,0 vH erhöht; der absolute Zuwachs 
betrug fast eine halbe Million.. Auch in Hesser.. ( + 5,1 vH) ha·~ sich der • 
Fremdenverkehr überdurchschnittlich gehoben, während er sich in Nordrhein-
Westfalen ( + 4,0 vH), Schleswig-Holstein. ( + 3,3 vH) und Baden-Württemberg 
( + 2, 6 vH) zwar unterdurchschni ttlich,, jedoch keinS>swegs ungünstig ent-
wickelte. In Hheinland·"·Pfalz und. in Niedersachsen he.ben die. Übernachtungen 
um 1, 9 vH bzw. 1 , 4 YH Z\lgenommen, J.m Saarland. um 2, 5 vH abgenommen. 

Der Ausländerfremdenverkehr in Bayern hatte im Berichtsmonat wieder die 
stärkste Zunahme (+ 166 200 Übernachtungen od.er 33,2 vH). Der Anteil an den 
gesamten Ausländerübernachtungen. c-:tieg daö.urch von 25,1 vH im August 1959 
auf 31,1 vH im Berichtsmo10.a·~. uberdurchschni ttlich entwickelte sich der 
Ausländerverkehr noch im Saarland ( + 20,6 vH); die absolute Zahl ist 
jedoch gering und hat auf die Gesamtentwicklung keinen wesentlichen Ein-
fluß. In Hessen und Niedersachsen nahmen die Ailsländerübernacr·.tungen eben-
falls zu ( + 2,0 vH tzw. 1,4 v·H), in de!'. anderen Ländern dage§;en ab. 

Auf die Stad tstaeten Hambu.rg .und Bremen entfielen 288 000 oder 1, 3 yH 
bzw. 73 400 oder 0,3 vH aller Übernac:h.'ttc.nger. im Bundesgebiet; das waren 
7 12 vH bzw. 2,9 vH mehr als im August 1959. In Hamburg kamen r,ahezu die 
Hälfta .und in Bremen fast ein Viertel. aller ubernachtungen auf Auslands-
gäste; der vergleichbare Vorjahresstand W'~rde um 7,2 vH bzw. 15,8 vH 
übertroffen. 
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Gemeinaegruppen: Vergleicht man die Ausweitung des Fremdenverkehrs in den 
einzelnen Gemeindegruppen, so zeigen die 329 Luftkurorte die beste Entwicklung; 
sie konnten ihr Übernachtungsaufkommen gegenüber August 1959 um 267 000 oder 
5,5 vH auf 5,1 MilL im Berichtsmonat steigern, Die 167 Heilbäder; in denen 
6,1 Mill, Übernachtungen ermittelt wurden, hatten mit 250 700 den zweitstärk-
sten Anstieg, der - relativ gesehen - mit 4,3 vH dem Bundesdurchschnitt ent-
sprach. In den Seebädern hat sich der Fremdenverkehr um 14.1 800 oder 4,4 vH 
erhöht, Diese drei Gruppen sind an der Gesamtzunahme zu 72,2 vH beteilif:Lin 
der Gruppe der "Sonstigen Fremdenverkehrsgemeinden", der neben den Mittel~ und 
Kleinstädten auch die kleinen Erholungsorte und Sommerfrischen zugeordnet sind, 
nahmen die tlbernachtungen um 196 200 oder 3, 7 ·vH und in den Großstädten um 
57 500 oder 2,9 vH zu, Dia Anteile der Gemeindegruppen am Gesamtfremdenverkehr, 
die Aufenthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzung der Bettenkapazität haben 
sich gegenüber August 1959 wie folgt geändert: 

Großstädte 
Hailbädsr (chne Sesbädsr) 
Luftkurorte 
Seaoäde1' 
Sonstige 

fi·,.amb1~•- iiHt'<~hschni Hlicbe ~ 

übernachtunq~~ Aden·;;,altshu<r Ausnutzur.g • 
AuQ;, 1960 ]~A"o-. 193',.._· -+-"'Aue..~.:J2E'ö_~J. . .J22.9 Aua. >960 Aue 1959 

9,3 
21!15 
2:1,1 
1~,2 
?.4,9 

1H . Tage t•H 

9 " J~" ·;,:~ 

27,5 "'·' ... '.,, 
22,9 8,'i 
·;5~1 ~;.,6 

25,0 --' ., . ,. 

·:,a 
;·i,J 
B,;. 

'!;i,O 
3,1~ 

64,3 
8?,0 
B2,3 
84,4 
55,4 

64,5 
89,5 
84t3 
86,5 
55,7 

Die für das Bundesgebiet ermittel~e Veränderung der Ausländerübernachtungen 
( + 7, 7 vH) wird durch die Zunahme des Ausländerverkehrs in der" Luftkurorten 
(+ 34,8 vH) bestimmt, was, wie bereits erwähnt, fast ausschließlich auf die 
Oberammergauer Passionsspiele zurückzuführen ist, In den Großstäd~en und 
"Sonstigen Fremdenverkehrsgemeinden" lag di.ra. Zahl der Ausländerübernachtungen 
um 6,8 vH bzw. 4,8 vH über der .im August 1959. Rückläufig war dageger. der Aus-
länderverkehr in den Seebädern ·(- 20,0 vH) und - i.n schwächerem Maße - auch in 
den Heilbädern ( - 2,1 vH), · 
Betriebsarten: Die Privatguartiere sowi'e die Fremdenheime und Pensionen hatten: 
im August 1960 g.egenüber dem gleichen Vorjahresmonat. den größten jJbernachtungs-
anstieg, und zwar entfielen von der Gesamtzunahme um 913 300 Übernachtungen 
360 000 auf die Privatquartiere und 306 000 auf dis Fremdenheime und Pensionen; 
der relative Zuwachs betrug 5, 7 vH bzw. 6,4 YH, Die Heilstätten, Sana.torien und 
Kuranstalten wiesen jedoch mit 6,6 YH di~ stärkste relative Steigerung auf, was 
einer absoluten Zunahme um 100 600 Übernachtungen en~sprach, Recht beachtlich 
war auch der Anstieg bei den Erholungs- und Ferienheimen (+ 5.,4 vH)o Dagegen 
hatten die Hotels und Gasthöfe am Wachstum des Fremdenverkehrs im BerJ.chtsmonat 
den geringsten Anteil; ihr Übernachtungsaufkamman lag nur um 1,1 vH über dem 
des August 1959. 
In nachstehender .Übersicht sind die Anteile der Betriebsarten a.n den Fremden-
übernachtungen insgesamt, die Aufenthal·osdauer der. Gäste und die Ausnutzung der 
Bettenkapazität der Monate August 1960 und 1959 gegenübergestellt, 

Hctels ond Gas·lhöfs 
Ft'a•donheime,Pansinoo;: und Hospbe 
Erholungsn -und Fe"ienhe;.me 
HeilstäHar.~ Sa_na·(I}J':le~- -end 
Kuranstalten 

Beherbergungsbe'::•iaoo z~sammer. 

Pri~atquartiere • 

Insgesamt 

__ 7"'-' --+-· 7 •. ~. 
70,0 70,!; 
30,0 29,6 

100 

•'-' ? 
' I !J'~ -+-
5,4 

- 5 .. 

5ip0 98,5 '100,0 

4,3 72,2 . ?3r.6 
....~~ ? 74,8 'i~ ,( 
• it"" ; ... , '" 

:.:"':! 
"}'.) 73,0 7~,2 



Herkunft der Auslandsgäste: Die Auslandsgäste waren an den Gesamtübernachtungen 
im Berichtsmonat zu 9,7 vH beteiligt (Aug. 1959 : 9,4 vH). Bemerkenswert hoch 
war gegenüber August 1959 die Steigerung der Übernachtungen von Gästen aus 
Großbritannien ( + 45,3 vH), den Vereinigten Staaten ( + 33,0 vH) und Italien 
(+ 12,6 vH). Mit Abstand folgen die Franzosen ( + 2,3 vH). Rückläufig war der 
Besuch von Gästen aus den Niederlanden(- 10,6 vH), Belgien und Luxemburg · 
( - 12,7 vH), Österreich (- 9,1 vH), der Schweiz ( -4,8 vH) und Schweden 
(- 1,2 vH). Dagegen nahmen die Übernachtungen der Besucher aus den übrigen 
Herkunftsländern zusammen um 15,4 vH zu. · 

Diese Zu- und Abnahmen spiegeln sich auoh in den Veränderungen der vH-Anteile 
der Länder am gesamten Ausländerverkehr ( = 100) wider; sie betrugen: 

AM 1960 Aoo 1 9 Au • 1 60 
6roßbritar.nian und Mordirla"J 15,5 11~5 Där.,Jmark 4,9 5,3 
Niederlande 1ft,7 ·:? ,.7 Schwoi: 4,8 5,4 
Vereinigte Staat•J 11t,O :1,3. Sch'A'~:1al4 4,8 5,2 
Frankreiok 1~.9 ~2.6 Ös!arraict1 2,9 3,4 
Belgier. und Luxembr·g 9,0 'i1,1 Üorige Länder 12,4 11,6 
Italien 5,1 4,9 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß die Zuordnang der im Bundesgebiet einschl. 
· Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkräfte entgegen den Richtlin~ 
der Fremdenverkehrsstatistik nicht immer nach dem ~ohnsitzland (z.Z.Deutschllil), 
sondern häufig nach der Staatsangehörigkeit (z.B.Vereinigte Staaten) vorge-
nommen wird. Insoweit können die Ausländerübernachtungen solcher Länder, deren 
Truppen im Bundesgebiet stationiert sind., üterhöht sein. 

Berlin {West)• Die Zahl der Fremdenübernachtungen in Berlin (West) ist gegenüber 
August 1959 um 12,8 vH auf 131 600 gestiegen, die der Auslandsgäste allein um 
21,2 vH auf 59 ·100. Die Gäste hielten sich im Durchschnitt 2,8 Tage auf 
(Aug. 1959: 3,0 Tage), die Bettenkapazität war zu 53,3 vH ausgenutzt 
(Aug. 1959• 48,5 vH). 

IT •. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 
Im August 1960 sind an den Grenzen des Bundesgebietes 22,1 Mill.Grenzübertritte 
ein- und d~rchreiseuder Personen ermittelt worden. Der Inländeranteil belief 
sich'auf 12,3 Mill. oder 55,7 7H 9 der Ausländeranteil auf 9,8 Mill •• Die Ver-
anderungen betrugen in vH• 

Aegut:t 1160 gogenüb;· Jdi 1960 
A•g~3·c 1960 geg•i,üb·JL• A~J"st 1959 • 

Nach der Art der Grenzübergänge aufgegliedert, entfielen auf die Straßengrenz-
übergänge 90,0 vH, die Grenzbahnhöfe 8,2 vH, die Seehäfen 1,3 vH und die Flug-
häfen 0,5 vH aller Grenzübertritte. Von den ü·ber die Seehäfen eingereisten 
Ausländern waren 37,2 vH Dänen, 18,8 vH Schweden und 10,4 vH US-Amerikaner, 
über die Flugt·.äfen 31,5 vH US-Amerikaner und 20,9 vH Briten. 

8,3 !Jiill. Grenzübertritte wurden an der deutsch-österreichischen·Grenze, ·5,2 
Mill. an der deutsch··niederländischen, 3,5 Mill. an der deutsch-schweizerischen 
und 2, 3 Mill. an der deutsch .. französischen Grenze gezählt. Mit Ausnahme des 
Einreiseverkehrs über die deutsch~luxemburgische (-15,7 vH) und- französische 
Grenze (-7,7 vH), waren gegenüber August 1959 an allen Grenzabschnitten Zu-
nahmen festzustellen .• 

Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Ausländer 
ist mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die 
Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfa.Bt,• nicht vergleichbar. 
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Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach 
d.em Wohnsitzland, die der eingereisten Personen in der Statistik des grenz-
überschreitenden Reiseverkehrs nach der Staatsangehörigkeit. 

Im August 1960 sind an den Grenzen des Bundesgebietes 6,5 Mill.Grenziibertritte 
ein- und durchreisender Persg!j!9nkraftfahrzeuge festgestellt worden. Auf' deut-
sche Personenkraftfahrzeuge entfielen 3,7 Mill. oder 56,6 vH und auf aualän-
dische 2,8 Mill. Grenzübertritte. Die Veränderungen betrugen in vH: 

August 1960 gegenüber Juli 1960 
August 1960 gegenüber A•gust 1959 

all~r . 
6ronzübertrit{a 

. do.1·. il:.~ät:rlb,,hA~ I 
P rsonenkraftfahrzeu e 

• 15,3 
• 8,4 

'dor · auslä ndiscben 

+ 8, 7 
• o, 7 

Bei den Anteilen der Kraftfahrzeugarten '!')!I gesamten Einreiseverkehr war bei 
den Krafträdern eine bemerkenswerte Verschiebung zugunsten der Kraftwagen 
festzustellen, und zwar erhöhte sich die. Zahl der Grenzübertritte der Kraft-
wagen von 84,6 vH im August 1959 auf 87,3 vH im Berichtsmonat, während sie 
sich bei den Krafträdern von 14,3 vH auf 11,6 vH verminderte. Die Omnibusse 
waren am gesamten Einreiseverkehr-wie im August 1959- zu 1,1 vH beteiligt • 

Mit deutschen Omnibussen reisten im Gelegenheitsverkehr 698 300 und mit .aus-
ländischen 605 900 Personen ein,- das waren 0,4 vH bzw. 1,4 vH weniger als im 
August 1959. Von den mit deutschen Omnibussen im Gelegenheitsverkehr einge-
reisten Personen hatten 312 700 ( + 1,1 vH) ihre Fahrt in Österreich, 142 ;700 
( - 0,1 vH) in der Schweiz; 94 600 ( + 20,7 vH) in den Niederlanden und 48 200 
(- 31,8 vH) in Frankreich angetreten. 

. . 

'III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr 

• 

·Im August 1960 sind im Bundesgebiet einschl. Berlin ( 1.Vest) an Devisen im 
Reiseverkehr 253,7 Mill.DM eingenommen und V'on Deutschen im Ausland 460,8 
Mill.DM ausgegeben worden, Gegenüber August 1959 haben die Einnahmen um 
40,9 Mill.DM oder 19,2 vH und die Ausgaben um 130,3 Mill.DM oder 39,4 vH 
zugenommen. 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die Aufstellung einer Zahlungs-
bilanz des Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstellung der Einnahmen und 
Ausgaben nur bedingt möglich ist, da die DM-Beträge, die von deutschen 
Reisenden ins Ausland in unbegrenzter Höhe ausgeführt werden können, in 
den Devisenausgaben nur dann enthalten sind, wenn sie über die ausländischen 
Geldinstitute wieder zurückgeflossen sind. 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korre.spondieren gleichfalls nicht mit 
der Zahl der Auslandsgäste der F;remdenverkehrsstatistik, die nur die Über-
nachtungagäste in den Beherbergungsstätten erfaßt. Außerdem erfolgt die 
Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, 
die der Deviseneinnahmen nach dem Währungsland. 
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1. Fr"'cl~noeldungen und Framdenübtmachlur.gon io August 1960 nach Lendern, GOIIIaindsgi'Jppen und Betriebsarien 

Barichh· 
or!e bzw. 
Betriabe 

A:;zah 1 

163 
1 

302 
2 

390 
238 
2G3 
395 
w. 
47. 

Frlllllllenoe Jdqan_j l 
dan:r.tsr 

i"sgasam\ I Acs laods-
O~tte 31 

1000 
2 I 3 

285,8 
1i~2,7 

44J,f. 
;~2,0 

519,~ 
i;OJ,f 
305,3 
7&"9,9 

1 169,~ 
15.6 

JB,S 
68,0 
50,3 

. l1,0 
13$,'1 
116,4 
109,9 
243,3 
2;ji,5 

4.8 

inegesaml 

' 

F ;udenübe:-r.achtiJilllatl 
darunter 
Auslands-
qäo\a 3) 

_Lvtt C;l_, 4 
I ~-s 1 6 

N:Gct1 Län~ern 

2 m,a 
28B,O 

2 749,1 
T.J,4 

2 1Jli0,1 
1 89/,3 
1 25"1 ,9 
.) ili!3,lt 
7 214,1 

38.7 

85,8 
''2" ' I I :i t't 

.101,1 
' 17,5 
249,7 
215,4 
199,8 

'472,8 
561;,1 

\ ~, " '.' 

3,2 
44,9 
3,7 

23,9 
12,2 

. 11,~ 
16,0 
12,3 
9,2 

1R.4 

21 
Zu-(+) bzw, Abnahme (•) 

··et 1959 t,1 

~ 

1 r s 

+ 3,3 I 
+ 7J2 
+ ~,4 

+ 2,9 
• 4,0 
+ 5,1 
f 1,9 
• 2,6 
• 7,0 
•. 2.5 

.. 6,2 
• 7,2 
• 1,4 
+ 15,3 
• 0,4 
+ 2,0 
• B,G 
• 1,1 
+ 33,2 
.t 2il.6 

Durchschnitt l1 ehe 
Auf9ntha1tsdauer 

e.llcr I der Atrel<111ds· 
Fl'til<loo Qästa 

T~e 
9 I 10 

9,5 
2,0 
6,2 
1,7 
3,9 
4,7 
4,1 
4,9 
6,2 
2.5 

' 0 ,,.:.. 
1,9 
2,0 
1,6 
'i,B 
1,9 
1,i} 
1,9 
2,6 
H 

Ausnutzung der 
ail 1.4.1960 
wrfügb•ren 

Belter.ka:Jazität 
\'fi 
11 

81,7 
76,0 
69,8 
73,6 
61,8 
74,7 
64,0 
78,9 
73,7 
.39..6.. 

Gundesg~iat oime Berlln 
oo J Gerlir. (W~) 
' 

I 21~ 4 1~5,~ 
46,7 

1 03J,fi 
2D,2 

22 169,7 
131,6 

2 141;,8 
59,1 

9,7 
44,9 

+ 4,3 
• 12,8 

+ 7,7 
• 21,2 

5,4 
2,8 

2,1 
2,9 

i3,0 
. 53,3 

Großstädte 
Heilbäder ( obtul ~der) 
darunter 
heilklimatische Kurorta 
Kneippkurorte 

Llrftkurorte 
Seobäder 
Sanstige FI'S!I!denverkoorsgsrBeindsn 

Hotels und Gasthöfe 5) 
Fremdonhefme, P6l1Sionen und Hasrrtze 6) 
Erha lUIIIJS• !llld FeriMitoe 
HeflE!iitten, Sanatorien und Kuranstalten 
Privatquarti e;" 

49 
167 

19 
24 

329 
73 

1 847 

22536 
14 495 

840 
720 

1 116,7 
521,6 

122,6 
78,5 

632,2 
248,7 

1 596,3 

2 869,4 
519,4 
79,6 
54,6 

592,4 

Btmdcs~sblst ohno Berlfn nzch G!l!lefndogruppen 
4h7,0 I 2 (Ji8,B I 769,8 I 37,2 
87,6 6 089,4 312,9 5,1 

22,1 
14,1> 

124,2 
10,5 

360,2 

1 305,6 
756,6 

5 118,2 
3 375,9 
5 517,5 

90,8 7,0 
47,9 6,3 

362,7 7,1 
49,3 1,5 

650,0. 11,8 

Bundesgebiet ohne Berlln nach Betriebsarten 
• 7 620,5 • • 
• 5 ~.9 • • 
• 1213,1 ' • 
. I 619,9 -. • 
• 6651,2 •• 

• 2,9 
• 4;3 

+ 4,4 
+ 3,3 
+ 5,5 . 
••• 4 I 
• 3,7 

t 1,1 
t 6,4 
+ 5,4 
• 6,6 
t 5, 7 

+ 6,8 
• 2,1 

• 1,7 
- 1,2 
t 34,8 
• 20,0 
• 4,8 

• 
• 
• 

1,9 
11,7 

10,7 
9,6 
8,1 

13,6 
3,5 

2,7 
9,8 

15,2 
29,6 
11,2 

1,7 
3,6 

4,1 
3,3 
2,9 
4,7 
1,8 

• 
• 

64,3 
87,0 

93,8 
84,7 
82,3 
84,4 
55,4 

60,4 
85,0 
96,1 
98,5 
74,8 

11 !~aBerichtsaiOnaf noo ~o- Fresds,- 2) 6ezählt slnd nur die in den8ahero3:'gc'llgss'c1rtoo einsch1. Privarqua"llere -aber nicht in JJgsndlterosrger., Kindorhclogn unrl so;wtlgen )!asssmmlerkünfhn • 
gager. Entgelt t.llwmachtenden Refsllflden, 9inschl. der ßllen::lCl;hmgao dor illJS Je. \IJrmcr.at llJch "''"a•end!1ll Fro..lida•.· 3) Personen mit ständig"' Wohnsitz im AOJSllllld. Bsf donAngehörigen der Im Bundesgebiet 
oinsd;l. B&riin (Wost) stationie.-ton aus~ändlscilflll StNH!wiiHo a;ofulgt die Zuordmmg nicht f~M~er r.ach daw Wohnsitzland (z,Z. Deutschlaod), scndam auch nach der Staahar:gehörigkeit (z.B, Vereinigte Staaten), 
:r.ro•;olt können di~ Zahler. übor den Allsländarf1'911denvmohr übarhöh( sein.- 4) Oie \\li1Jleicbo pazieheo sich nur aii die ß&ichts;wte...:,ilr dl• Verglaichs-<ahlen voriiegen.- 5) Elnschl, Ku.iläuser mH Hotel-
ehrfaktor.- o) Ei nsch 1, Kurhäus•r mit Hei mcharakler. • · • · 



"' 

' 

• • 2. Fl'fll!donübemachtungen 1) in den Ländern im August 1960 nach Gesei ndegruppl!l1 

-

Gl'aßstädte Hellbäd...Zl Luftkurorte Seebäder Sonstige F remdenverkehrsgesei nden 

Land Be- F~achtunaen Be- Fremdenübernacht~n Be- F l'$11deniibernacht unaen Be- F romdenübernachtunoen Be- Fremdenübernachtunoen 
rfchts- darunter richts- darunter richts- • darunter richts• , darunter richts- darUnter 

insgesamt , Auslan~- insgesamt Auslands- insgesaD!l Auslan~j" i nsgesanr! Auslands. Insgesaut Auslan;r orte aäste 3 orte alste 3) orte aäste 3 9rt• gaste 3) orte oästo3 

Sthleswlg-Holstein 2 51 295 14 376 3 90277 2 608 58 181 gog 4372 51 2 2119 435 44 323 49 100 879 20132 

Haoburg 1 288 007 ' 129 411 - . - . . • . • . • . . 
Ni edersachs.en 4 113 967 24 666 29 695 536 9 812 40 404 793 11 220 22 1 086 432 4984 '/E1 448 324 50 416 

Bremen 2 73 352 17 545 - . . ·- • • . . . . - . .. 
Nordrhein-Westfalen 22 390 933 12B 298 23 772 793 28 962 26 195 470 7399 - . . 319 680883 85 002 

Hessen 5 318 179 118167 21 844 793 26 281 24 166 289 5 398 • - . 188 I · 568 076 65 562 

Rheinland.Pfalz 2 30 193 11 954 11 422 886 29 164 -15 152 879 11 886 . . . 169 645 962 146 764 

Baden-Würtlernberg 5 306 it59 118 698 46 1432 329 109 015 111 1 370 564 97 670 . . - 233 734 019 147 452 

Bayern 5 483 345 202 667 28 1 830 759 107 095 55 2 646 269 224 724 . . . 576 2 313 100 131 649 

Saarland 1 13 045 4 (Ji1 I - . . . . - • ... . 46 25 673 3 070 
' 

Bundesgebiet 
ohne 8erlin 49 2 068 775 769 843 167 6 000 313 312 937 329 5 118 173 362 669 13 3 375 867 49 307 1 847 5 517 516 650 047 

- -----

1) Gezählt sind nur die fn den Beherbe.rgungs.'ltätten einschl, Privatquartiere· aber nicht in Jugendherbergen, Kinderheioen und sonstigen Massenunterk~nften ·gegen Entgelt übernachtenden Reisenden einschl. der 
Übernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden.• 2) Ohne Seebäder •• 3) Pers<iniJIJ olt ständig.., Wohnsitz Im Ausland, Bei deoAngehörigen der fo Bundesgebiet einschl. Berlfn (West) stationierten 
ausländiscllen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht l1111er nach dem Wohnsitzland (<.Z. Deutschland), soodem auch narh der Staatsangehörigkelt (>.B. Vereinigte Stae!en). lnso•eit können dio Zahlen über de,~ 
Ausländerfremdenverkehr überhöht sein, 

I 

I 
i 

i 
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3. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen in den Ländern io August 1960 nalih BetritBSartea 

Hoteis und Gasthöfa 1) Fraodenheiae, Pensionen Erholungs- und F er! en- Heilstätten, Sanatorien Pri vatquarii.,.. _.!(!Ld HoS.JlizeJl ~~11119 und Kuro_nstalten --· -~ 
Lar.d Ft'611rlen- Du~hschn. Fr-oden- Durchschn, Frtonden- urchschn. Fremden· Durchschn. r-:; Fremden- . floJI*hn. 

. A!lfsnth.-~iliihemachtungen 
~ 

me]dungen [ü~e."nachtungen Aufenth.-meldungen übernachtung'" Anfenth.- meldungmübamachtung~ Aufenth.- mol~;g~~ übernachtung~l Aufenth. 
3) 41 dauar 3 41 dauer 

3 --r~ ~--~·"~- __ ,..,.,ll • _ 4\ dau81' 51 3 :----- 4 dauor 
1001 'IH Tane r~ 1 oo:l -·- _11H Tan• 1 llXJ 1'1! Taoe 1 OOl • vH T~ 1 OOl 1IH Taao 

Sch leswig-Ho lstair. 142,6 482,5 6,3 3,4 33,4 537,5 10,6 16,1 10,6 160,8 13,2 15,2 2,6 84,9 5,3 • 6) 96,6 1 448,1 21,8 15,0 

Hamburg 101,4 202,4 2,7 2,0 4!,3 85,6 1,7 2,1 . - - . . . - - • . . . 
' 

Ni edo~•achsen 291,1 741,3 9,7 2,5 66,6 881,3 17,4 13,2 21,8 315,6 26,0 11t,5 3,4 120,1 7 ,lt • 6) 60,7 690,8 10,4 11,4 
~ .o ; ßremen 38,6 61,8 0,8 1,6 3,3 11,5 0,2 3,5 - • - - • - . - - - - -I 

No!'dt'ileio-W~stfa Jen 440,3 958,9 12,6 2,2 56,0 666,2 13,2 11,9 7,8 98,9 8,1 12,7 5,8 182,6 11,3 • 6) 9,6 133,5 2,0 13,9 

Hassen 331t,O 866,4 11,4 1,6 32,9 396,3 7,8 "12,0 6,1 135,6 11,2 22,2 8,9 275,5 17,0 31,0 18,8 223,5 3,4 11,9 

Rhein land-Pfalz 250,6 69·1,4 9,1 2,8 22,3 .180,2 3,6 8,1 4,1 66,4 5,5 16,2 6,8 159,2 9,8 23,4 22,5 154,7 2,3 6,9 

Baden-Wüt'ltemberg 596,5 1 573,1 20,6 2,6 59,0 503,9 10,0 8,5 11,9 202,1 16,7 17,0 11,4 421,2 26,0 • 6) 111,1 1143,1 17,2 10,3 

Bayern 659,5 2 014,5 26,4 3,1 204,2 1 799-,9 35,5 8,8 17' 1 2311,6 19,0 13,5 15,6 373,2 23,0 23,9 272,9 2 855,9 ,.2,9 10,5 

Saarland 14,7 28,2 0,4 1,9 0,4 2,5 0,0 6,3 0,2 3,1 0,3 15,5 0,1 3,3 0,2 • 6) 0,2 1,7 0,0 8,5 

- ·- r- .. _ -- t-· --r--- - - -
B1111desgeb i et 

.·. 

ohne Berlin 2 869,4 7 620,5 100 2,7 519,4 5 ~4,9 100 9,8 79,6 1 213,1 100 15,2 54,6 1 619,9 100 29,7 592,4 6 651,2 100 l1,2 
- .. 

Berlin (West) 37,9 102,3 • 2,7 8, 7 29,3 . 3,4 . - - - • - . . . • . . 
- -- --

1) Einschl. Kurhäuser mit Hotelcharakter·.- 2) Elnschl. Kur'iläuser mit Heioohal'akter,• 3) Im Berichtsmonat neu angekOlllllene Fremde,· 4) Efnscbl. der Ubernachtungon der aus dto Vo111011at noch anwesendon Fl'flllden.· 
5) Wagen der Nichterfassung der aus dem 1\lrmonat no<:h -enden Fremden kann os wrkonnen, daß die durchschnittliche Aufenthaltsdauer über der höchstoögllchen monatlichen Aufarrl:haltsdauer (31, 30 Tage) Hegt •• 
6) Aufenthaltsdaoor über 31 Tage (s. Anm~ 5). • • 

. 
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4, Fremdenübernachtungen in den Ländern im August 1960 nach Betriebsarten 

davon 

land Insgesamt Hotals und Gasthöfe 1) Fremdenheime, Pensionen Erholungs- und Ferien-
und Hosolze 2) heime 

Anzahl >fl 

Scbleswig.Holstein 2 713 795 17,8 19,8 5,9 . 
Haiburg 288 007 70,3 29,7 D 

Ni edersachsen 2 749 052 27,0 32,0 11,5 

Sremen 73 352 84,3 15,7 • 

Nordrhein-Westfalen 2 040 G79 47,0 32,7 4,8 

Hessen 1 897 337 45,7 10,9 7,1 

Rhein land..f'fa.lz . 1 251 920 55,2 14,4 5,3 

BadOti-W!irtt emberg 3 843 371 40,9 13,1 5,3 

Bayern 1 274 073 27,7 24,7 3,2 

Saarland 38 718 72,8 &,5 1,9 

8undesgebl et ohne Ber 11 n 22 169 704 34,4 22,8 5,5 

Berlln (West) 131 588 11,1 22,3 . 
. 

1) Einschl. Kurhäuser mit Hotelcharekter,- 2) Einschl, Kurhäuser mit Heimcharakter, 

---·' . ..-;.·~,, ~-.. .: > '· ""-~- :t '-·~ .. , .. " . . _;,:,,;.- . -·~ ,, 

Heilstätten, SanatoM~ PM vatquarti ere und Kuranstalten 

3,1 53,4 

. -
4,4 25,1 

. . 
9,0 6,5 

14,5 11,8 

12,7 12,4 

11,0 29,7 

5,1 39,3 

8,5 4,3 

. 1,3 30,0 

. • 
' 

---·· 

.• 
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5, Frl!llldenmeldungen ood Freode•liibernacht~1gen 1• August 1960 sowie Fremdenübernachtungen 
ln den Monaten April b!s August 1960 nach deo, ständigen Wohnsitz der Fremden 

I Zu-~. bzw.4bnahme (-) Durcll- F~ernacbtUilllen 41 
Fl'elllde!- Freoder~ schnfttll cl>e April Zu- (•) bzw.Abnahae (.) ständiger Wohnsitz der Fraoden 2) 

I me ldungen 3) übernachlangen 4) der Fremdenübernachtungen Aufemha lts- ~8 gogeliiber Apri 1 
(Nicht Staatsangehörigkeit) gogooüber August 1959 5) da!.!er Maust 1960 bis Auoust 1959 Sl 

Anzahl 1111 hoe Ann!l \II! 
. 

I. Deutsch land 6) 3 01'4 618 20 021 261 • 4,0 6,5 68178 669 { 2,6 

11. Ausland 1 039 576 2 144 ll03 • 7,7 2,1 7'.'16497 + 11,4 
davon 
Belgien und Luxeoburg 93 610 193 460 . 12,7 2,1 553 007 - 4.8 
Oäneoark 66 116 105 618 - o,o 1,6 459967 + 7,8 
Finnland 6 261 12 063 • 3,1 1,9 SB 613 + 9,9 
Fraokrafeh 112 489 255 443 • 2,3 2,3 640 828 + 6,2 
Griechenland 5944 18 118 • 11,9 3,0 72 073 + 31,5 
Großbritannien u.Nordirland 163 989 332 919 • 45,3 2,0 987 569 + 44,2 
Irland 2 293 9 378 + 309,5 4,1 20864 + 182,9 
lsland 1107 2 831 + 39,5 2,6 7 977 + 13"5 
Italien 54 028 108 631 • 12,6 2,0 317 925 + 15Jl 
Niederlande 163 381 315 794 10,6 1,9 965760 4,1 . . ' - • 
Norwegen 10 256 17 519 ~ 9,2 1,7 78 579 + o,o • ÖSterreich 30803 62 118 . 9,1 2,0 253 127 - 0,9 
Polen 7) 138 1 875 - 25,5 2,5 8848 - 19,3 
Portugal 2 002 5028 • 41,5 2,5 15 096 + 8,7 
Schweden 49 837 102 895 - 1,2 2,1 427 056 + 1,1 
Schweiz 45 167 103 121 - 4,8 2,3 402 272 - 1,5 
Sowjetunion 8) 119 1 933 • ?7,5 2,7 1 751 + 48,2 
Spanien · 11 070 27 825 • 16,4 2,5 B3n7 + 21,3 
Tschechoslowakei 600 11'90 • 2,8 3,0 7 632 + 0,4 
Türkei 1 957 5073 - 50,2 2,6 32 841 - 9,3 
Übriges Europa 6 028 '15 591 • 5,6 2,6 64 955 + 7,4 
Afrika 8 082 21 289 + 7,0 2,6 78706 + 17,5 
Asien 11, 448 lf2 587 + 15,8 2,9 149 1)86 + 14,0 
Australian 3248 7 518 • 64,5 2,3 21 007 + 44,5 
Kanada 8028 15 045 + 17,'i 1,9 55 737 • 13,7 
Süd- und Hittelamerika 17 673 49 026 • 36,8 2,8 173 528 • 24,3 
Vereinigle Staaten 155 412 300 758 ·> .. 33,0 1,9 1 100 410 • 29,0 
Nicht näher bezeichnetos Ausland 4 290 9 557 - 1,6 2,2 34666 • 7,5 

I II. Ohne Angabe des Wohnsitzes 1 291 3640 - 20,5 2,8 16 281 - 8,1 ...._ 
lllSgesaml (Suame I bis- 111) 4 115 485 22 169 104 • 4,3 5,4 75 281 447 + 3,4 

AuBerd .. 
In Jlgendhorbergen 645 139 1 Sli9 926 v 11,0 2,4 4 861150 .. 2,5 
darunter Aus Iänder 112 495 141 OOi ' 0,6 1,3 431 410 + 6,6 

in KindarheiNI 47 939 1 31'1 382 0 1,0 28,6 5 638 276 - 3,4 
darunter Aus Iänder 123 2064 - 50,0 16,8 12 155 + 25,3 
auf Caopingpläl<<n 9) 602 536 1 599 691 • 10) 2,? 4 894 496 • 10) 
darunter Aus Iänder 9) 252 590 425 917 • 10) ~ 1,7 1 181 881 • 10) 

'- ' . " 1) Bulldesqoblel ohne 8erlln.- 2) Bel den AngolloF-gen der'" 81l~desgebut eill!'c.~:. Br.hn (West) stat!on1erlen ausländischen Streitkräfte erfolgt die 
ZuordR!lllg nicht illliler oach dem Wohnsitzland (z.Z, Oet.~schland), sondeFo auch nach dor Staatsar.gehör'igkelt (z..B. Vereinigle staat..,). Insoweit kiirulen 
die Zahlen über den Ausländerfreodenverke!lr übamöht sein,~• Bericlltszaitl'a\llll r.eu angeko01l191le Freods.- 4) Ga,,ählt sind nur die in den Seherbergungs-
stätten einschl. Privatquartiere- aber nicht ·;,, Jlgendherbergen, Kinderheimen uAd sonstigen Massen .. ttarkünften (s. 'AuBerdm' -Position) • gegen 
Entgelt übernachtenden Reisenden, efnschl, der Obernachlungen der aus dem \I:H'lnonat ood1 anv0$ender. Framd!l!C.- 5) Oie V<;rgleiche beziehen''"" nur auf 
die Berichtsorte, für die vergleichszahlen vorliegen.- 6) Elnschl, Berlln und sowjetls~i• Baoatzungszone,- 7) E!nschl, Ostgebiete des Deutschen Reiches 
(Stand 31,12,1937), z,Z. unter polnischer Verwalttlllg,- 8) finschl. Ostgebiete des Deutschen Rel;:.~es (Stand 31,12,1937), z.Z. unter sowjetischer Ver-
walt!li1Q,- 9) Siehe auch Übersicht 7.- 10) Vom Vorj•hreszeitraum liegen keine Ergebo:sse vor, 

"12" 
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6. Obot•<a<";tungen w.s 1amisgäs\en 1) i • d8ll lll!d<*ll' im August 1960 nach wt chti g.rl<unfts 1 ändern 
- ~J Arrl:eilo dgp Ländf!l' 

~~-TBelgf;j"ü,;di~o:-:--·-, ~F .L --;-:]-- Großbrflonni~ r-·,~·-;··~d--Nled • d I 0-- ~t --~-:I--
La•d 1--.J ''xeffibu_rg__L_ """"'·" r'ii,.r~,;:,, und Notdirland .a.1en er!an e s ~l"'''\H" 

~----1-'Ail~z.iWr ~- .._i.'7zahU ~+~.:L)r.•Wil _,; • ~~_r~_v!LUJi•hlL~-- ~;,;~iT~;Aj··n~;,;i,1 _-::~ . Ai)Z 

Sehies•ig-Hohtein 1 Tl9 0,9 Ti 8!i8 16,9 3 477 i/+ ~ 722 1/+ 12 133 2,0 2 7li6 0,9 i 1Rl5 2,7! 34 
~ 2 209 1,1 16% 17,6 4 991 2,0 9 417 2,8 ) 349 6,8 5 315 1,7 2 928 '•,7 21 
Niedet•sao~een 2 ~86 1,1 22 \S!l 21,1 5 643 2,2 9 869 3,0 3 3!<2 3,1 25 868 B,?. 1 671 2;1 ? 
ß,"",." 4~.5 0,2 , 862 O,B 1 295 0,' 2 789 0,8 529 0,5 I 424 0,,1 :n9 0-,5 
N&'<irl1•!1l-WOBtfahm 29 000 15,4 4 443 4,2 16 867 6,5 J/232 1',2 1; 37G !0,4 64 894 1ü,fi 3 637 5,9 5 
He:;sll!; 18 9~S 9,6 10 61ti ·1o,1 15 975 6,2 20 304 6,1 13 055 12,0 31 817 10,:! 4 3ß4 1,0 7 
Rllein1Md-pfalz 33 987 17,6 5 207 4,9 -19 6~ 717 4.3 622 13,1 3 768 3~5 63 364 20,1 i 675 2,7 2 
Badoo-Württembe.11 49 476 25,6 8 J/5 },9 112 604 'Pt,1 61 795 18,5 ;:2 0~9 20,3 1'3 848 23,4 10 1lll 16,3 7 
B•yern 54113 28,0 H h7 16,2 ?1 753 28,1! '!42 549 42,8 44 ;107 41,1 it5 ''33 14,5 35 665 57,4 15 
Saarland 540 0,3 45 0,1 3 14! ·1,2 j 620 0,2 319 0,3 7f>5 0,2 286 0,5 

I:~~~;·~:~;~ . j ;9~ ~OI~· ~ ~·1~1~~~43 11~~- ~:-;:H]l!:-]· ,.~· ·::}, J" ] :~'"j-~oo-·]1~ 
l:"~,.~,,~•stl_~~ .~~.-~: ~: . ~~ &;, _: __ .:::.o~- ~: -· 4,::.:. _. :_ --~, 2~~.L .. :--~~L~ 1, 032 _. ~-~.,.:. 

--
den Sr11we!;r . \lwelnigte 

staa:ten 
!i '" f!!!la~L illl Anl~l !M._ r---
16 33,5 39lla 3,9 5 627 1,9 
i6 21,2 5.487- 5,3 13 281 4,4 
i3 7,4 4073 3-,9 8 289 2,8 
!7 0,7 603 .. 0,6 5 ;>52 1,8 
iO 5,2 5 900 5;8 3! 118 10,3 
10 7,2 9352 9,1 47792 15,9 

I 14 2,4 389:i 3,8 15m . 5,2 
14 7,7 32592 31,6 54694 16,2 
i5 14,7 36 738 35,6 11.8 4IJ2 39,1t 
10 0,0 4'f7 o-,4 431 1l,1 - r-- ~--·-r---··· r-'·~--~-----·= 
15 -nlJ 1 103 121 100 300 158 100 
14 . 2583 • 19 031 . ... ·- -··-~ ~-·~~~~ 

b) Ant.n .. d<J:' H9!'kUI'lfts lande'' 

r
~~~~,·~ ~--~~ ~-~-~~~ F-'~~·-~---<~<>·<~·~~'"-·~-~-~~---~~~--~~~~·~, ~-~~---~- -~~·-1 

~~·"rt&•' ~ 

Land ___ 
1 '"gss~t ~!f~~:~I~~~~~ { ;~'C;~::~:~ -[~;::J~~~a;d:·~~~~;~;,~rso~•h J~~~~·: ·j 
Aozohl 1IH 

!------~~-~-=~ -- - ~~---~ -~~~-~---- ,--~..--~--.--
Schleswfg-Hols!ein B5 !tl1 2,1 20,8 411 5,5 2,5 3,2 1,6 40,1 4,6 6,6 . I 

Harnburg 129 411 -1,? 14,3 3,9 l,3 5,7 4,1 2,3 16,8 4,2 10,3 I 

Niedersachsen 101 098 2,2 22,2 5,6 S,8 3,3 25,6 1,7 7,6 4,0 8,2 
Bromeil 17 545 2,4 4,9 7,4 15,9 3,0 8,1 1,9 3,9 3,4 30,5 
Nordrhein-Westfalen 249 661 11,9 1,8 6,8 14,9 4,6 26,0 1

0
5 2,1 2,4 12,5 

Hessen 215 408 8,8 5,0 7,4 9,4 6,1 14,8 2,0 3,4 4,3 22,2 
Rhelnland.Pfah 199 768 ri,O 2,6 9,9 21,8 1,9 31,7 0,8 1,3 2,0 7•9 
Baden-Wür!\emberg 472 835 10,5 1,8 23,8 13,1 4,7 15,6 2,1 1,7 6,9 11,6 
Bayern 566 -135 8,1 2,6 10,8 21,4 6,7 6,9 , 514 2,3 5,5 17,8 

_ Saarland 7 131 7,6 0,6 44,1 8, 7 , 4,5 10,7 - 4,0 0,4 5,8 6,0 ., , - -
'Bundesgebiet 

ohne Berlin 2 144 803 9,0 4,9 11,9 15,5 5,1 14,7 2,9 4,8 4,8 14,0 
Berlin (West) 59 079 1,6 3.2 7,3 7,6 5,6 2,0 1,7 13a4 4,4 32,2 

1) Plll"onen mit ständigem Wohns<t.z i• Ausland, Bel d~t~~ Allgehörigen der fo Bunoo~geblel einschl, Berlln (West) statlon!orlen ausländischon Streitkräfte erfolgt dh Zuerdnullg nfdrl: ;,...,. nach d.., liohnsltz.land 
(z.Z, Deuhchland), sondern auch nach der staat~gl<elt (~.B. Vereinigte staahn). Insoweit könnfll! dlil Zahlen über den Ausländtrireodenverkahr ilberl!öht sefn. 



~~---

Land 

Schleswig-Holstein 
Haiburg 
Ni edersachsen 
Breien 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rileinland-Pfalz 
Badon-Württemberg 
Bayern 
Saarland 

7, Fresdeaaeldungen und FremdenilbemadrtoogOR auf d011 Caopingplätzen 
in den Berichtsgemeinden io August 1960 

a) nach Ländero 

. . -,., frtllllenmeldunoen ' 1 J Freo enübernachtunQell 2 J 
tia:"llll!er darunter 

!Mgesanrl 1~ lands- J Ausiands- fnsgesaot lnlaods- I Auslands-
gäste 3) oäste 3) 

Anzahl 

54 590 47 771 6 819 399364 376 414 22 950 
21453 3 874 17579 28 969 5 474 23495 
64353 49 718 14635 178 070 154 728 23 342 
2434 1 098 1 3li 3 241 1729 1 512 

47 644 17 200 30 432 85 419 40138 45 272 
60:1$2 31008 28544 113 639 71 430 42209 
97 1))8 36 265 60 690 202603 93&1\ 1i:.J 673 

126 926 68 021 58900 262406 165 902 96 475 
125 398 92 885 32 513 320 557 261 W4 59 lt63 

2 316 1174 1 142 5423 2902 2 521 

~ittl!dle Auf~ilaltsdauer 

a11er der 

Fraoden lnla~~ds-1 Aus Iands-
aäste 

T;~!!e 

7,3 7,9 3,4 
1,4 1,4 1,3 
2,8 3,1 1,6 
1,3 1,6 1,1 
1,8 2,3 1,5 
1,9 2,2 1.5 
2,1 2,6 t"S 
2,1 2,4 1,6 
2,6 2,6 1,8 
2,3 2,5 2,2 

Bundesgebiet ohne Berlln 602 536 349 642 252 590 1 599 691 1 173 617 ~2S 917 2,7 3,4 1,7 • 
b) nach dem ständigen Wohnsitz 

Ständiger Wohnsitz der Freoden Freodlli1llllldlllg9:l 1) F~2) 
Durchschnlttlicbl 

(Nicht S!aatsangeilörlgkeit) Aufenthaltsdauer 

.Anzahl Taae 

I, Deutsch land 349 642 1173 617 3,4 

II, Aus land 3) 252 590 425917 1,7' ; 

davon 
Bolgl"' und Luxemburg 16 145 26 215 1,6 
Dän"'ark 28 833 49 ()$ 1,7 
Finnland 5643 10 642 1,9 
Frankreich !8 485 34972 1,9 • GroBbritanniea und Nordirland 19 580 27 200 1,4 
ltall~~~t . 3 '149 4415 1,4 

111 eder I ande 124 378 214 151 1,7 
Norwegen 3496 4 328 1,2 
Osterreich 2 292 4042 1,8 
Schwetlen 10 072 18m 1,9 
Schweiz 4222 6 985 1,7 
Übrl ges Europa 2 0112 3 265 1J 
VeNlnigto staaten 4627 7 210 1,6 
Übriges Aus land 9626 14 699 1.,5 

Hl. Ohne Allgabe des Wohnsitzes 1011 157 . 1,5 

Insgesamt 602536 1 599 691 2,7 

1) lo Beri~hlS110nst neu allgelron!ene Freoda,. 2) Elnsch1, der Übernachtungen der aus dem \bmonat noch snwesenden F"""d"'·" 3) Personen mit ständiQ"' 
Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der io Bundesgebiet stationiert"' ausländischen Strellkräfle erioigt die Zuordnung nicht Immer nach dem 
Wo.~Mitzland (z.Z, Deutschland), sondn aucb nacn der staatsangehörigkei( (z.B. \llrei•<gte Staaten). Insoweit körmen die Zahlen über dl!' Auslände."-
freodenverkeilr überhöht sein. 

- 14-

·. 
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6BII!o.i ~rupPe 
ll<!rochtsort 

2 465 FN<~>deo'lllri<ehrsgemeinden 

~ Gr:;;!lstädie 
~"•••t•r 

Au~sbcY'!J 
Bl•l•fold 
Bott~ 

Brau~.s-:hiie!g 
ß;-emer. 
Sreme:'liaven 
01MIS!adt 
Dort ... ~d 
Iltissoldorf 
DLi8burg • Essen 
Fra~kfuri:/M. 6) 
Fra1burg/Br~ 
Haga..t ·l.W. 
H~ 7) 
Hat~oo·~ 

Hel d•lbll'g 
J(&·j~;'0\9 

Ke~ael 8) 
K1e1 
Köln 
Llihe!:k 
Ma{nz 
Mannh~~ll! 

ftincher. 
Münster (Westf.) 
Plürr.bil<"g 
0gnaß"1~k 

• k"9811Sbu;\l 
Sa~:"bnJckBil 

St.uttgad: 
Wi~>ba<len. 9j 
jftj:1:b~r;l 

Wl!llp!<'ta 1 

157 ilel'oä&l,' {ohne Se<ilädlll') 
daitlntei" 

Jb.:h~;, Ba( 
A6bHoh, Bad 
4ib".''"~· S.<l 
llil<lon-!laden 
t•dP.111aller 
lk'(ll:rL.rn 10) 
Bec' J 'ibvr1) . 10) 
ßllE':l~ck ; .f,, Bad 10) 
Blll"lri eh, Bad . 

l 
ilnck Jet, Bad 
Boppiil'd 10) 
Braostedi, Bad 
Br-aJ.~r..hge 11) 
Brvck&~ •· Bad 

-.. 

B. F1'911dallmeldoogoo md Fremde!ilb9M!achhmg<* '• A;iQ'.;'tl1960 
r.acb Gemelndegrupper ~d w:ohtigen Ber!cbtsortan n -

Fremdae"idungoo 1) F Mdlo1h-bc;"•nat:htuooen 21 

daroohr da.'IJI1tae· ]!:~ ( •) bzw, Abnahme (.) 

lr.sgesamt Auslalld!- i~esanr2 ~hq~ ... gagsnilbar August 1959 

gä.,-ts 3) gäsi:e 3) i.~ 
dar, /.l.:s-

landsaaste 
Af;l.ah l v!! 

4 115 485 1 0.39 576 22 169 704 2 11,4 8D3 • • 35! •• • " -fil . ' 
1115 130 457 048 2 (l)8 775 769 843 • 2 g5l • • 6 s5l 

' 
2~ 935 "10 331 43 192 12 571i • 32,5 • 21,9 
8 511 '523 11~ 2 260 • 1,6 - 4,4 

13 979 1670 24~ 12 702 - 12,1 • 0,7 
9409 1328 18 103 2ffi6 • 21,3 • 14,1 

31 ·,'58 9949 55 tlü 14 819 • 3,4 • 16,0 
10 217 ~ 028 18 222 2726 • 1,4 + 14,7 
12 291 4199 20 913 5 33i • 6,2 . 13,8 
11 204 1 718 21 953 3582 . 18,2 - 15,6 
45 8"?3 15 831 fl;146 28 200 . 0,1 - 2,6 
1 632 1 815 ~5 29:i 3437 . 2,4 - 4,4 

11 800 1 192 23 1BIJ 2 T/3 - 4,5 • 15,8 
91 262 41 616 177 349 74 120 • 6,4 • 1Q,3 
25 104 .12 680 47615 17 923 • 0,3 ~ 15,0 
4 5$ IRl9 I 9 022 692 . 0,3 - 23,1 

142 6&2 68007 288 007 129 411 • 7,2 • 7,2 
40 542 12 507 13 91l3 18&1,4 • 24,7 1,• 22,4 
~7 568 30999 6& 9!1 40671 . 1,3 - 5,5 . 
25 500 11 275 IKJ6% 13 981 ., 11,1 (· 5,8 
19 !H HJ83 28 755 HIS • '!,0 t 0,7 
t4 208 3 2% 28 799 6108 • 19,3 ·: 51,4 
78 23.3 ~~' 237 118 3::-6 62 893 ·' 2,8 ' 9,3 
14325 6 262 22\% 1668 . 55,9 <· "]4,7 
15 916 9228 72 4361 10 640 ;' 5,5 0 3,1 
22 08"2 83?1 34 6J3 10 '-59 •} 12,1 • 16,2 

11() 921 74 081 342 765 159 922 ' 4~7 <· 13,6 
9 476 1 2"15 .,~ 99'1 1 D1 5,9 7,6 '"' '~ - - -

35 935 14 995 Si 559 2"! 931 ,, 6,2 • 6,8 
6 496 1 573 12 ~u 2 890 • 14,2. • 3,5 

13 023 2 -559 19 223 3 97l • 3,& 7 37,2 
1880 3 .ti'r'' 13 045 4 061 - ',9 • 36 ., 

'' 55 000 22 ?87 ·m 5+2 35 658 .. 3,2 \ • 3,2 
31 9S5 15 042 811,03 31 611 . 3,8 - 3,3 
14 525 3 IK!9 ·w 9I1J ~· 2E5 - . 4~,5 - 10," 
6035 ~ i!73 11 ~ ?. 13: ~ 0,4 - ll;i 

521 567 87&21 6 089 3!3 312 93"1 t lt 35} 
' . 2 15) • 

15 953 8799 3400: 10 922 - 1 1 
; '' ., 7,2 

1 Q(ß 3 23 5[;2 a; ;. 11,2 . 
l OC<l . 1b2 30 4(]8 400 . , 16,8 , . 24,2 

28 ·1sor 16 729 Kl3 875 39 895 - l+)b v 5,7 
G 451 59"/ I 103 002 7 07$ ··:· J,q " 20,7 
1 351 56 18 l:l<i 267 • ·'J.;J - 49,1 
11,ffi - 28 (f!4 - v ., l 

! ; '. .. 
2 835 138 3l; 397 793 - 0,3 - 3,8 
1&;8 32 4f548 482 • 3,3 - 34,2 

942 3 22 603 36 - 3,9 - 71,9 
8205 3 914 1,()129 '10 791 - 10,8 - 6,1 
2881 90'1 3:1 87l 908 . 0,5 • 28,6 
s 601 207 "!i)i; 108 7fT! ., 2,7 • 9,9 
3 913 214 38 7&\ 500 • 4,5 - 42,7 

DurchschnHt 1 :"iis 
At:fer,t.ha :·:sd&~f 4) 
ai'l~ der Aus-

Fl"'lllld9.1 l""dsaest~ 
Taoe 

5,~ 2 i ' . 
1,9 

1~8 1,2 
2,0 1,6 
1"' 'i,7 •' 
1,9 1,6 
1,7 1,5 
1,8 2,1 
1~7 1,3 
2,0 ' 2,1 
1,9 1;8 
2,0 1,9 
2,0 . 2,3 
1,9 1,8 
1,9 1,4 
2,0 1,4 
2.,0 1,9 
1,8 1,5 
1, 'i •J,J 
1,6 < ' •,t 
1,4 1 ") ·•" . 2;0 ? 1 

~I' 

\5 1.4 
1,6 1,2 
"1,4 1,2 
1,6 1 ? ··-2,0 2.2 
" " 1 4 ., ' .. 
1,6 1,5 
1,9 1,8 
•J,5 1,6 
1 " '~ f 1,3 
2,1 1,0 
2,5 2,0 
1,4 1.!>3 
1,8 1,-: 

11,7 3,6 

2,2 1,2 
23,4 28,7 
16,3 2,5 
3,9 2,4 

1E,O :1,9 
13,4 4,5 
20,0 • 
12:1 5,1 
24,9 15,) 
24,0 12,0 
4,9 2,8 

11,8 1,0 
12,1 

' 
l,B 

9,8 1,8 
-~ 



GSIIlei~JPpe 
Berithlsur\ 

noch ßa!lbädo.· 
Buchau 
Biibl!ll'böhe11) 
Ori oorg, Bad 
Dürkhefm, Bad 
Diirrh•l•, Baoi 
Ellsen, Bad 
Ees, Bad 
Endbach 10) 
Froodenstadt 1~) 
Füssec1 m. Bad Faulenbach 10) 
Gal'lli3ch.l'artenki rchac 11) 
Godesberg, Bad 
Griesbach, Bad 
Gnmd, Bad 
Hallllookloo.ßoekswlese 11) 
Harzburg, llad 
Hallbnmn, Bad 
H&rre~~alb 11) 
Hersfeld, B~d 
Hlndeiang m. Bad Obal'lllrf 
HöC..<lllSChlll!lld 11) 
lllll!lhurg v.d.H., Bad 
Honnef, Bad 
lb'lf'!! 11) 
Kar lsllafen 
Kasse1-Wilnelmsnöne 10) 
Klssingen, Bad 
Köoig, Bad 
Köoigsfe1d i.lici!w. 11) 
Königstein i. Ts. 11) 
Koh ]grub, Bad 
KI"O'anach, Bad 

. Krozlngon, Bad 
Laut~. Bad 10) 
loozklrch 11 ) 
Li eboo:cell, Bad 
Uesbom 
li!lllSPMngs, Bad 
liir.ebur~ 

Male~t• 10) 
Meinb""J, Bad 
Morrgerrthal•, Bai 
Kirstor a.S!., Bad 
!i.illlller<llf~ 1 10) 
Nanhei•, &Jd 
!lmw.dori, Bad 
NI!'Jooot.r, Bad 
Neustadt a.d.S., Bad 
Neustadt/Baden 10) 
Nied«'ilrelslg, Bad 
(l)ersldorf 11) 
Oeynha""""· Bad 
Orb, Bad 

... ,. 1 siehe Selte 21 

!lOCh 8. Freode111118ldw!gllll und Freodariibe:'t'~~en im August11960 
n.JC!, Gme!r.degr>.~ppon 1md wicirl:lgen BtMchtsorten l. 

11 2) 

da:'llntsr llan.mter Z1;. l:.J ~·!~t) 
i :!SgilSa.t Atisiar~s- ir.sgesao! Auslands-

gäst• 3) gäste 3) illl!gssao! dar. Aus-

;: lll1!0i 

7di 8 '16 &Ii 89 • 21i,2 • 
1 956 576 17 252 292.9 • 17,2 • 22,2 
3200 27 59131 93 + 6,~ . 4,1 
4676 645 2li 493 12?:l + 22,7 • 10,2 
2371 192 45 878 1356 . • 2,0 ' 

GIB 7 12 722 63 + 14,6 . 50,0 
4 513 1588 57396 3198 • 8,3 • 16,0 

636 - 15 383 25 • 2,3 . 77,3 
16~3 4901 128 075 15185 - 2,5 - 14,3 
10 lt71 2392 11l11t1 5 1Zl • 10,3 • 42,8 
39 680 12 785 ',248 925 44 S3f* • 5,5 + 20,7 
7 530 2925 22 615 710'< • i4,5 • 21,9 

822 45 12 550 151, ' 9,4 - 72,5 
390 99 42 592 438 - 8,2 • 49,8 

4350 98 51 353 5.."\5 . 4,2 - 23,7 
6 026 542 51 859 233i • 7,1 . 52,8 
1 283 11 :J9 138 253 • 63,4 • 28,4 
7844 618 14427 2673 • 11,4 . 'n,2 
6 989 781 30201! 893 • 2,2 • 4,1 
9 618 261; 111 490 2050 • 1,1 • 55,1 

941 51 26820 461 • .5,6 . 5!,1 
5BBO 1368 39 879 3 124- • ·1•,6 . 37,3 
30'tB 1 629 21536 76Ji • 2,6 + 8,3 

8'15 50 11 ~ 169 - 6,3 - 60,3 
1 823 :fi 17 369 127 - 4,9 • 9,5 
2089 lf85 10 400 7:,S - 25,2 - 3,1 
8400 503 143 427 ., 9>32 • 4,1 • 5,1 
1 244 12 24 392 66 - 13,8 - 10,8 
1450 ~ 25 245 B...?ti + 14 ? 

I ·P- • 41,7 
3 T!l) 332 ~ 249 1328 • 2,7 - 2~,3 

1 615 <1 37 827 31,9 • 7,7 - 48,9 
5 074 979 1,6~ 2 594 ' ~t2 ' 8,1 
2407 331 37 153 3 'lil'i + 14,4 • 23,6 
2 ~J:J 3o 4~ 8/tV ffi . !,2 - 51,3 
2 343 243 29 'i58 8?3 - 2,4 - 56,9 
2702 127 39 582 1 694 . ' 6,9 - 31,4 

691 - '17 4&1 - • 15,2 -
2 521 12 70 23~ 2'1 • &,? - 78,8 
5800 459 '!5 07? 500 • 8,1 - 21,4 
3 703 257 49 741 1171 • 5,6 + 9,8 
3 909 10 89729 'i91 • 4,1 + 1'12,9 
7 IJZI 1~5 113 5'~ 2321) - 1,1 - 21,9 
1 282 :l3 27 182 ?6it •• 6,4 . 15,4 
1258 74 17 1:.4 389 • 13,5 • lt2,7 
7?B1 899 124 937 13 082 • 5,1 - 4,1 
2 27i 60 51 &99 100 . 0,5 - 2'1,9 
8 3'15 1 071 79 029 4 339 t o, 1 • 2,? 
1 816 96 16 219 127 - 7,5 - 18,6 
6 150 1 895 39129 5 023 - 0,8 - 30,0 
2&E 740 16 952 1675 - 5,0 • 1,1 

20 559 1 l>O 264 '109 16 191 + 9,3 - 5,4 
6 603 128 1!1 072 748 • 4,9 - 1,5 
5 462 43 124 511 408 . 3,'1 ~ • 30,5 

• 15. 

Durchschnittlfcho 
Aufenthaltsdauer 4) F::. der AllS· 

T!QS 

21,1 11,1 
8,8 5,1 

21,6 3,4 
5,7 2,0 

19,3 7,1 
20,6, 9,0 
12,7 2,0 
24,2 • 
7,7 3,1 
6,7 2,1 
6,3 3,5 
3,0 2,4 

15,3 3,5 
13,4 4,4 
11,8 5,5 
8,6 4,4 

30,5 23,1) 
9,5 4,3 
4,3 1,1 

11,6 7,8 
28,5 9,0 
6,8 2,3 

. 7,1 4,7 
13,2 3,4 
'9,5 2,3 
5,0 1,5 

16,9 15,9 
19,6 5,5 
17,4 9,5 . 

9,1 4,0 
23,4 .11) 
9,1 2,6 

15,4 9,7 
16,5 1,6 
12,4 3,t 
14,6 13,3 
25,3 -
30,2 1,8 
2,6 1,3 

13,4 4,6 
23,0 19,1 
16,2 6,5 
21,2 8,0 
13,6 5,3 
17,2 14,6 
22,8 1,7 
9,4 4,1 
8,9 1,3 
6,4 2" . ' 
6,0 2,3 

12,8 11,9 
16,8 s,R 
22,8 9,5 



G111ai~ruppe 
Bor! chtsorl: 

no"n Helibäd!<r 
Pete;"Stal, Bad 10) 
PynJDnt, Bad 
Rade lfze :1 10) 
Rappen<~~!, Bad 
Rehburg, Bad 11) 
Relr.henball, Bad 
R!ppo1dsau, Bad 
Rcthoofalde, Bad 
S.cr.3i, Bad 11) 
s. baliS"''· Bad 
Sa1zsch11rf, Bad 
S.lz"f1en, Bad • S!. 8'1asien 11) 
Sasseodoli, Bad 
Schlangenbad 
Schömberg (Neuenbürg) 11) 
S::hwalbach, Bad 
Sr.hl.iarzenberg-Schö"'ünzacn 10) 
Sad!lll • .• Ts., Bad 
Scdsc-Alle.odorf, Bad 
Sl:ab~c, Bad 
·~a!nac~, Bad 
iodtmoos 11) 

. TB1z, Bad 
Üb;r]lo~en a.B. 10) 
Villiogen l. Schw, 10) 
Wa ldsee, Bad 
Wi."sea, Bad 
WllJbad l .Schw. 
W!'id>mger., Bad 
W;rlingen 11) • Wbpfen, Bad 
Wi"':erbsrg 11) 
Wö•·'l>J!'wf"", Bad 10) 
li!Jr:.:ac~, Bad 

329 ltdk"ro"le 
d>•.!lrl:er 
A:~ksbach 

' A~lertau 

Ba: !lf'Sbronrt 
R•y•r.Elseef!oin 
Bajrl sr.hza 1; 
Boxr,iesgadener Land 
Bi schofsgrün 
Bonndm'l' · 
Br•.noenbijO'Q 
Ch::o{ha l..Ze ilerfe ld 
Oobß 1 
E.~zkliis!erls 

b':in 
F i sc.~~~~ ~ • .A llgäu 
Fortach 

noch 8; Freldeallelcblgfiß und FremdenübernachtW1Qoo Ia August)1960 
nach Geaelndegruppoo und wlt;htiger. ßericbtsorl;ll! 

Fl'&ld-ldunaen 1 r F~ernacbtU111len 21 
darunter danmter Zu- ( •) bzl!. Abnshle (-) 

gegenüber August 1959 · !nsgasanri: Auslends- Insgasamt Auslands- dar.Aus· gäste 3) gäste 3) lnsgasaort landsaäste 
Anzahl vH 

1460 138 27QSO 1056 • 10,8 - 16,8 
6 870 356 101 6!l6 2734 - 1,0 - 20,1 
2353 397 19 998 3 367 • 4,1 + 158,0 

854 1 19 056 1 - 1,5 - 99,5 
305 . 12 305 - + 14,1 • 

16 746 1673 228 391 10 447 • 5,9 + 1,9 
14ai 113 21046 673 • 7,2 • 11,8 
2 285 48 38 943 96 + 19,0 . 71,1 
3 737 19 GO 283 204 • 6,0 - 16,4 
1 015 2 27 215 55 • 4,9 • 
1 924 17 44 913 386 • 8,2 • 60,2 
9 430 141 214 108 623 • 4,9 - 34,8 
2 115 203 37 145 m - 8,5 - 45,1 

380 . 13 7S8 . • 16,7 • 
1 775 115 26046 545 • 7,3 • 12,1 

563 - 70 135 126 • 7,5 . 58,0 
2110 93 42 721 425 . 2,6 • 14,2 
2030 72 3381) 1 012 • 6,6 + ~.s 
2 221 171 38 550 770 • 20,6 - 6,8 
2288 21 34 842 1:16 - 4,3 . 11,9 
1485 11 33 966 63 + 6,2 . 19,2 
1 047 21 18 212 247 - 16,0 + 3,8 
1 691 188 40 572 1429 - 2,2 . 3,2 
3805 294 69 327 1 &;8 - 11,1 + 5,2 
9180 980 79142 3646 . 2,8 . 34,5 
4 951 742 17 128 1 303 . 5,0 . 23,9 
1 643 92 28 836 330 + 15,2 • 3,8 
9 093 3GB 165 737 6100 + 3,4 . 5,8 
6121 334 107 624 3402 • 4,6 . 30,6 
5 975 240 118 379 1 735 + 118 ' 

. 12,5 
3 275 53 50 284 607 .. 9,2 . 24;? 
1 116 138 13 534 266 + 10,8 - 25,7 
1 958 302 20677 1204 . 2,4 - 28,4 
7882 462 161 778 8394 • 9,0 • 15,2 

831 20 21 655 462 • 10,0 • 
632 201 12% 210 5118173 362 669 + 5 55) • • 34 a5l 

' 
1 231 154 15 096 .382 • 2B,3 + 3,2 
5529 120 55 452 529 - 27,0 - 44,9 

10 799 5&; 102 275 5225 + 8,6 • 9,2 
2105 54 23 510 310 . 0,9 • 109,5 
3294 146 55 063 1 297 • 1,3 + 19,9 

58 472 5 447 562 568 20ll40 • 11,5 • 14,4 
1 995 200 27 507 1 900 • 7,9 • 
1 067 234 11 222 630 • 13,1 . 36,2 
1 024 47 10 784 411 • 7,4 - 61,5 
3180 346 36 076 2 265 - 6,2 • 46,0 
1390 129 17 499 '790 • 9,2 + 27,8 
1 568 20 19 454 41 - 10,6 . 80,1 
3 781 462 19 631 695 • 9,6 . 26,6 
4 330 52 . 65 292 209 • 3,7 . 58,0 ... . .. - . ••• ••• • • 
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Our.cbscholttlloha 
Aufenthaltsdauer 4) 
·aller . der Aue-
Fremden land~gäsh . 

/ Ta e ' 
18,9 ;.·; 
14,8 . "!,7 
8,5 8,5 ~ 

22,3 1,0 I • 12) • 
13,6 6,! I 15,0 6,0 
17,0 2,0 

I 16,1 10,7. 
26,B 27,5 
23,3 22,7 
22,7 4,4 . 

17,6 3,8 
• 12) -

14,7 .4,? I 
I • 12) • I 20,2 4,6 

16,? 14,1 I 17,4 4,5 I 15,2 6,0 
' 22,9 5,1 . I 17,4 11,8 

24,0 7,6 ' 18,2 . 6,4 ' 
8,6 3,T 
3,5 . 1,8 ,, 

17,6 3,6 
18,2 16,6 
17,6 10,2 
19,8 7,2' 
15,4 1'1,5 ' . 12,1 1,9 
10,6 4,0 
20,5 18,2 
26,1 23,1 
8,1 2,9 

12,3 2,5 
10,0 4,~ 

9,5 8,9 
11,2 5,7 

. 16,7 8,9 
9,6 3,8 ' 

13,8 9,5 
10,5 2,? 
10,5 8:(7 
11,3 6,5 
12,6 6,1 
12,4 2,1 
5,2 1,5 

15,1 4,0 
• • 



Geonei!J!!!gruppe 
Berichtsort · 

noc.i Luftkurorte 
Frelenohl 
Frfeda!IS'Ooiler 
Ga!llngen 
Gengeailach 
Garnsbach 
liölllleinstaln 
Si•ainau 
GroßholzlEiiAe 
Hagnau 

' Hiddes!lll 
Hinterzarten 
Airsau 
RohegelB 
Hoheru;schau 
Holzhausen-Externsteine 
Hornberg 
l0111enstaad 
lnzell 
lsny 
Klosterreichenbach 
Kochel 
Kor..t;tanz 
Kressho'OM a.B. 
Kro!lbarg/Ts. 
langeoargen 
Lautetbai 
Laulllri>acll 
lenggries 
Lindau/Bodensee 
lindll:lfels/Odw. 
Mandtli'Schoi d 
Marquartsteln 
Marze 11 
Heerso•rg 
Melsungen 
Manzenschwand 
Mittelberg 
Mitteilwald 
filö11• 
Mumau 
Nassaii'-Bergnassau-5cheuem ' 
Neuhaus/So lli ng 
Ni aderasebau i .Ch\emgau 
Nordrach 
Ober-ergau 
Obe~audori 

Oberki rchM •· Nordenau 
Oberstaufen 
Pfalzgrafenweller · 
Nronten 
Plön 
Pönitzer See 
PriM a. Chleonsee 

Allllerkungen siebe Seite 21 

!!OGh B, Fr1111denme ldtmQM und f~ac,'Jtunge~~ je 4uf,rt 1960 
nach Geoneill'.iegl'llppen und wielrtigen Bill~lchtsor!oo ) 

. 

. 1) . 2) . . . 

. 
lll'- ( + J bz~Q::~;g (.) darunter darurl:er 

lnsgeeaAl Ausland!;. fnsgesaet Auslonds-
gäste 3} gäste 3) iiiSgesaet 

An7•hl V . 

008 • 11 728 • " 25,0 " 
679 54 11m 400 • 15,6 " 38,1 
395 2 8395 17 • 11,2 • 73,0 

3 542 2ffi 35 445 621 + 27,4 + 300,6 
' 2271 m 10 657 2146 • 6,3 • 105,0 

1 370 26 13 397 49 • 4,9 . 63,4 
6 247 87 107 5~ 1263 • 10,5 . 38,5 

499 61 8046 120 . 19,9 I " 65,2 
1 an 166 15 154 532 " 2,8 " 17,5 
1 315 62 15 304 170 + 4B,O . 35,9 
sm 696 61 314 4 345 • 1,4 . 21,1 

820 23 12 877 200 • 12,2 . 32,2 
1 751 20 22 812 94 • 9,7 • 67,9 
1585 38 25350 308 + 16,8 • 211,1 . 

963 247 13 269 1122 • 14,6 . 7,6 ... . .. ••• • •• • • 
2376 160 21118 518 . - 6,0 " 62,2 
5158 23 66608 172 • 44,4 • 53,6 
3 993 270 12 534 375 • 20,0 • 5,3 
1390 67 20120 559 • 4,5 " 32,7 
6 331 1 284 .41 942 5883 • 3,5 + 97,2 

31 663 7733 1.14 li75 17141 .. 2,8 • 13,3 
HIO 414 37 553 682 " 3,9 " 6,4 
1 273 512 9580 1 243 " 0,1 • 17,3 
4 790 312 47 154 1439 - 5,7 " 35,1 

I 2053 97 21 057 684 - 15,9 - 1,9. 
1 218 14 14 450 145 .. 0,6 • 11,5 
1827 55 30 243 303 • 4,1 - 55,8 

24 076 6372 104 736 13 839 • 4,7 - 3,0 
1695 82 19 649 Z18 • 12,5 " 31,0 
1233 155 13 329 !1:1 - 1,9 - 21,5 
1108 26 14 748 150 . 7,6 + 15,4 

194 6 16 725 126 • 3,3 • 320,0 
7672 142? 43 189 UB7 " 4,0 - 17,0 
2459 214 16 824 232 • 43,8 • 7,2 
1036 24 20990 36 • 4,6 • 
1990 127 25866 615 • 12, ~ + 404,1 

16 569 1983 156 6!11 19153 ·> . 1,8 • 75,5 
3 045 188 21 7?0 843 • lt4,4 - 8,3 
3 792 439 29757 3 130 • 3,5 . 10,8 
4478 284 27 J58 590 ·> 0,5 - 81,0 
1 358 " 18 354 - • ~:,7 -
2 045 69 23604 223 • 15,6 • 182,3 

1i2 4 ·. 14 82'1 16 " 2,3 . 90,8 
57480 51 536 114 !XiO 103 072 • 135,2 + 640,1 
2704 141 36 199 rm • 10,4 " 16,1 
2 081 199 22 673 1 517 " 8,1 . 38,4 
2 184 94 31254 424 • 19,1 . 50,1 
Hi7 2 7393 16 - 38,2 " 83,2 
7 268 158 99 487 5\1 • 4,7 - ·10,6 
2 543 198 18 286 490 " 3,3 - 43,0 
1770 30 23 887 SBG . 6,4 + 161,3 
5 550 820 46 880 2 644 +. 15,7 • 19,6 

. 
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. 

Ourohscbnlttliche 
~feQ!haitsdau~r 4) 

F;:~ der Aus· 

TaQe 

14,5 " 
17,3 7,6 

I 21,3 8,5 
10,0 3,0 
lt,7 3,0 
9,8 1,9 

17,2 14,5 
16,1 2,0 
8,1 . 3,2 

11,6 2,7 
11,6 6,2 
15,7 8,7 
1J,O 4,7 
16,0 
13,8 4,5 

• • 
8,9 3,2 

12,9 7,5 
3,~ 1,4 

14,5 8,3 
6,6 4,6 
3,6 2,2 

10,1 1,6 
7,5 2,4 
9,8 4,6 

10,3 7,1 
11,9 . 10,4 
16,6 5,5 
4,4 . 2,2 

11,6 3,ic 1// 10,8 5,9 

13:312} 

5,6 2,9 
6,8 1,1 

20,3 1,5 
13,0 .4,8 
9,5 9,7 
7,1 4,5 
7,8 7,1 
6,1 2,1 

13,5 " 
11,5 3.2 

• 12) 4,0 
2,0 2,0 

13,4 6,9 
10,9 7,9 
14,3 4,5 
5,0 8,0 

13,7 3,5 
7,2 2,5 

13,5 19,3 
8,4 3,2 



-------:------------ -

110ch s. Freadenmeldunyen und Fremdeniibernaebtangen ilr ~ 1~ . . l 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Blricfttsorten ) 

Fremdenmeldunaen 11 . Fl!8!1lleriübernachtll!l<len 2) burehschnfttliche 
darurt!or darurt!er 1/~ii- (•) bzw. Abnahme(~ Aufenthaltsdauer 4) 

Gillllei ndegruppe ~ber Au<~Jst 1959 
Berichtsort insg8Sallt Auslands- insgesamt Auslands- dar .Aus- aller der Aus. 

gäste 3) gäste 3) insgesaal landsnäsle Fremden landsoästo. 
Amahl vH T IQO 

ooch Luftkurarte 
ReH i.w. 6632 3$ 65 807 21li6 • 3,7 - 18,3 9,9 5,8 
Rengsdorl' 1000 145 24 77~ 683 • 18,6 • 118,2 13,8 4,7 
Rattach.f:gern 6 569 345 84 693 2181 • 1,6 - 35,9 12,9 6,3 
Ruhpolding 10 926 1258 156 369 12 509 + 5,4 t 44,2 14,3 ' 9,9 
S<iig 2 424 925 20 528 2850 - 5,1 • 11,6 8,5 3,1 
St. Andreasberg 4446 673 44048 4259 t . 3,5 t 19,1 9,9 6 ' •" 
St.Märgen 1 693 124 17 483 635 + 10,5 - 10,7 . 10,3 5,1 
Scheidogg/Allgäu . 3 784 10i 26180 335 + 6,6 - 57,4 6,9 3,2 
Scbenker.ze 11 1 393 268 14 358 1484 - 21,0 • 39,2 10,3 5,5 
Senleder 1238 - 21333 - - 7,4 • 100,0 17,2 -
&:hliersoe 6954 315 101149 3115 - 7,3 - 19,2 14,5 9,9 
Sco 1uchsee u. Fau Jenfürst 3336 399 29 635 1 837 • 1,6 - 30,8 8,9 4,6 • Schöllang 1 669 45 24 095 422 t 8,3 + 57,5 14,4 9,4 
Schönwald/Schwarzwald 1 350 262 18 381 1 906 • 5,5 t 13,9 13,6 . 7;3 
Schonach/Schwarzwald 1619 218 19 554 1302 - 3,6 - 20,1 12,1 6,0 
Sch""nga'J 6336 1 592 54489 5149 + 8,6 • 14,5 8,6 3,2 
Seesen 3 360 416 4130 527 • 12,6 - 13,6 1,2 1,3 
Siebe!' 1 798 8 23 908 66 - 7,3 • 27,5 13,3 8,3 
Sonthofen 6434 m 18 027 284 • 12,2 - 10,7 2,8 1,7 
Stel:ten a.k.H. 217 12 7896 35 - 1,1 - 38,6 • 12) 2,9 
Tegen1see 8036 915 67 053 6820 . 17,2 • 75,8 8,3 7,5 
Tiefll!lbach b./Oberstdarf 1 207 21 20 549 228 + 5,5 • 96,6 17,0 10,9 
THisee 10 506 3326 42 374 8 562 - 12,5 - 40,1 4,0 2,6 
r~dtnag 2 026 277 19 966 659 + 15,5 - 57,3 9,9 2,4 
Triberg 4 485 2 465 28 125 6 545 + 17,8 - 15,1 6,3 2,7 
U!rteruh 1 dingen 1 81t5 48 23 750 275 • 0,4 • 53,7 12,9 . 5,7 
t/!rtel'!liissen 2666 46 30 926 267 - 5,8 - 18,3 11,& 5,B 
Vi elbr'l:nn/Odv. 706 - 11 070 - + 3,9 ~ 15,7 -Waldkirch 3405 774 24 153 1 994 + 9,4 • 66;3 7,1 . 2,6 
Warmensteinach 1 Oi7 3 21 661 64 • 8,1 - 94,2 20,3 21,3 
Westerblll'g 698 39 10 143 532 - 0,4 + 0,6 14,5 13,6 • Wieda 1196 16 14 678 112 - 6,1 . 12,3 '7,0 
Wildemarm 4 095 33 50 824 103 - 10,2 - ll1,4 12,4 3;1 
W·i ldstein, Bad/Trabe~~-Trarbach 4896 ·580 21143 1046 •. 12,1 - 27,5 4,3 1,8 
Wirsberg 707 9 14422 35 • 2,2 - 53,9 20,4 3,9 
Wolfach 1 938 383 17 533 1 544 . • 11,6 - 4,8 9,0 4,0 
Zorge 1 217 - 15 Oi2 - + 21,8 - 12,4 . 

73 Seebäder 248737 10 532 3 375 ai7 49 307 • 4,45) - 20 o5) 13,6 4,7 ' danmtor 
8altrum 4380 34 69 !Xi2 613 t 14,1 + 86,9 15,8 18,0 
Bork!JB 11 560 55 171 a;7 405 + 8,6 - 27,2 14,8 7,4 
Büson 5 119 70 72 414 824 + 7,5 • 41,6 14,1 11,8 
8nrg a. Fehmarn 3 810 1 37 781 74 - 4,1 t 111,4 9,9 10,6 
Cuxhaven 21 010 331 146 658 1 178 • 8,4 - 17,3 7,0 3,6 
llshme 4 895 71 112 266 916 + 23,2 • 25,7 22,9 '12,9 
Eckernförde 2 674 108 34 931 574 - 16,0 - 22,0 13,1 5,3 
Glücksburg 2200 54 20 913 109 + 33,5 - 27,8 9,5 2,0 
Grömllz 12 059 234 205 003 2102 8 4,0 8 36,7 17,0 9,0 
Haffki"JQ 3500 - 40000 - - 0,1 - 100,0 11,4 . -
Holligenhafen 4 207 788 59 898 930 + 13,3 - 20,6 14,2 1,2 
Helgoland 5500 - 30000 - • 13,8 - 100,0 5,5 -
HörnUll a.Sy 1t 2 612 15 36 506 214 - 16,0 • 0,9 14,0 1~,3 
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Geme i !!!!;gruppe 
Berichtsort 

noch Seebäder 
Jlfst 
Karlpen 
KeittJJD 
Ka11 enhusen . 
Laboe 
Lar.gaoog 
List 
Mfasen 
Nebal 
Neudorf m, Howacht 
Neustadt i .H. 
Nioodorf e.O. 
Nor-ddorf 
Norderr.ey 
Ordirt!J 
Raotw 
Sahlemurg 
st. Pater 
Scharbeutz 
Spleckeroog 
TinmOlldorier Strand 
Travemünde 
Wangerooge 

I Wer.nlngstedt 
Westorland 
Wllhelmshave~~ 

Wit!OOr! l 
Nyk a.FOhr 

1 81t7. Sonstlgo Freldan'lriehrs-
gemeindl!n 

d&Nrtir,· 
AhrwellM" 
Altötting 
Allmannshausen 
Ballberg 
Bayreuth 
Bernkastel-l(ues 
Bingen 
Brllon 
Cello 
Coburg 
Coch .. 
Farchaot 
Flehtelberg 
F 1 ansbur;j 
F ri edri cbshafen 
Flilda 
Gerlingan 
Göttingen 
Goslar 
GroBenkneten 
Heilbronn a.N. 

noch 8. Fremdemeldunge.i und Freode:llbernachtungen Im August)1960 
· . nach Geoe!rulegi'Ujlpeo ood wlchtfgar. Berichtsorten ·• . 

F readenl>e H.moen .11 Freodenübernachturn:en 1Y 
darunter darunter Za- (•) bzw. Abnahme(-) 

o...;"nber Auoost 1959 
insgesamt Atlsl~ insgesallll Aus]~ dar.Aus-gaste 3) gäste 3) insgesamt landsaäste 

Ar;zalil '1ft 

9603 36 159431 443 + 16,3 + 61,7 
2 915 - 4B 098 - . 27,1 • 100,0 

853 • 10 900 - . . 31,8 - 100,0 
4596 30 101124 295 + 7,1 + 37,9 
24\6 38 28189 341 t 22,6 - 37,8 
7087 35 85730 128 . 10,0 + 197,7 
4162 .so 70 278 674 + 29,0 + 17,4 
1334 3 19 223 .. 7 • 11,6 - 75,0 
2146 2 38206 28 . . 71,4 
2 551 9 53048 70 . 9,3 . 67,9 
2 537 . 226 19 266 418 - 12,0 - 68,0 
4688 . 51 67 177 $3 • 38,6 - '19,0 
2 377 17 45 948 269 - 0,2 - 48,5 

14 175 104 185407 B34 . + 10,7 - 57,5 
1 $7 4 25340 8 t 1,7 - 91,6 
2 341 1 37 744 5 t 31,2 - 98,5 
2 645 2 3-1826 2 + 26,6 -. 66,7 
(, 210 33 111 614 347 - 4,3 + ~B,9 
5 917 49 108 896 (,42 + 7,5 - 17,9 
2 597 36 47 569 2!.li + 10,9 - 40,0 
9 217 112 128 090 1 112 + 8,0 . 32,0 

14 856 3953 144 670 25 519 + 1,3 + 8,0 
I 5456 3 9931;8 9 • 0,4' . %,3 

SOCXJ . 85!XXJ - + 1,8 • 100,0 
'14 533 622 244 100 3427 • 13,8 - 58,8 

7130 417 35384 923 - 7,2 + . 14,5 
1 008 2 20650 48 . 14,6 - 74,2 
5 155 39 101 279 (,40 + . 3,9 - 32,8 

1 596 250 360 165 5 517 516 650047 + 3}l • 4 85) ' . 

4 129 654 13 &i3 1781 • 16,6 - 50,7. 
5 811 1436 10 232 2155 + 3,0 • 1:3,7 
8261+ 3083 1s m 6 662 - 5,6 - 12,2 

10 385 1 873 16 813 3121 + 8,8 • 23,4 
9 (,49 2 864 62 871 21 444 + 4,0 + 14,5 
6 068 3773 26588 8 581 - 26,5 . 8,5 
8 wo 3 527 20 751 7 732 • 1,3 + 2,5 
2205 330 17 112 3087 - 10,3 - 15,4 
7 273 2942 9479 3 445 + 9,3 - 8,8 
7 440 221 2.5 512 350 + 267,1 - 21,2 
6 424 2 442 10 1ZI 3 200 - 23,1 - 38,2 
2 461 143 27 562 672 + 7,5 + 47,7 
1147 . 15 617 . + 1,8 • 10l,O . 

12 055 3 941 '15 872 41J62 + 2,3 - :l,O 
11 404 1 919 38199 4 414 . 6,0 - 0,2 
11 410 2 651 14 126 2 837 + 3,6 t l1,9 

m 316 12 710 368 + 3,5 - 31,2 
8 010 2285 14 26\ 4522 - 3,8 + 5,6 

12 (,01 5964 40666 19 151 • 9,3 t 10,6 
869 107 5501 110 - 46,5 • 11,1 

5328 1 685 10 270 2205 • 1,8 - 9,1 
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Ourchschnfttlfohe 
Aüf~haltsdauer 4) 
aller der Alls-

Fremden landsaäste 
Ta e 

16,6 12,3 
16,5 -
12,7 -
22,0 9,8 
11,5 9,0 
12,1 3,7 
16,9 13,5 
14,4 2,3 
17,8 14,0 
20,8 7,8 
7,6 1,8 

14,3 11,-
19,~ 15, 
13,1 8,0 
16,2 2,0 
16,1 5,0 
12,0 1,0 
18,0 10,5 
18,4 13,1 
18,3 8,2 
13,9 9,9 
9,7 6,5 

18,2 3,0 
17,0 • 
16,8 5,5 
5,0 2,2 

2Q,5 24,0 
19,6 16,4 

3,5 1,8 

3,4 • 2,7 
1,8 1,5 
1,8 2,2 
1,6 1, 7 
6;5 7,5 
4,4 2,3 
2,4 2,2 
7,8 9,4 
1,3 1,2 
3,4 1,6 
1,6 1,3 

11,2 4,7 
13,5 -
1,3 1,1 
3,3 2,3 
1,2 1 '1 

16,4 1,2 
1,8 2,0 
3,2 3,2 
6,3 . 1,0 
1,6 1,3 



~~~~~~---~ -- --

Geoai~"'PP• 
Beri ohlso•~ 

nocll Sonst:ge Fre~~de~verkehrs-
gelieißrll!ll 
Hlides!J8im 
Höfen a.d.En" 
Hiirllll" 
Jestobu1'g 
Kai SSI"S lautem 
Kempten/Allgän 
Kisf!lc"'Sfolden I 

Kob1eru: 
Könl gswi :Ii: er 
Krun • l.ei;;hli!lgSII 
Loßb"rg 
Ludwi gsburg 
Marburg a.d.L. 
Münder; 
Neckarstel nacll 
NesselwAAg 
Oborkao,;fungen 
Passau 
Pfarzileim 
R!l.tlingen 
Rothenburg o.d.T; 
Rüdeshelm a.R~. 
Si. Goar 
SchlAChlng 
Schwa1efe1d 
Starnberg 
Tri er 

• Tübinger. 
Olm a.d.D. 
Wangen l.Allgäu 
Was•e.-b1wg a.B. 
Weinhelm 

I; 

' 
m)c~ a. Frandelll81dunga, und F~l!lldenübneirtun;joa 1• 1wfrl1960 

nach Gomelndeg11Jjlpen U!!d wiclotlgl!!l Bericlttelli"taw ) 

fre~~denmeldu""en 11 F!"fll!!Jooobefnachtungen 21 
damor · da"""'""' 

Zu- (,•) bzw. Abnahme(.) 

i1!Sgesaoi: Acs la!',ds- insgesamt 1\us:aw.ls- gegenOber IJ9'lrt 1959 

gästa 3) gäsle 3) insgesamt dar .Aus-
1andsgäste 

A~WJ.~i 'oll 

J 
6122 1495 10 364 1950 ' 35,2 • 22,0 
1080 26 13 7~5 201 - 7,5 . 30,9 
2 093 42 12 339 321 ' 5,6 - 111,1 

942 10 12 7?9 39 - 10,4 . 
5 150 1660 11529 2 o·n ",,, - 10,3 . 19,8 
6171 1822 11 222 2 378 - it,B ' 17,7 
3 073 91 48 929 648 + 11,1 + 16,8 

31994 21 700 lt2 871 2Hf.7 - 0,5 • 9,1 
24 760 15 163 lj6 851 2753J ' 1,0 • 1, 7 
3030 90 51 457 1 323 • 7t3 • 20,3 

807 30 12 537 41 - 3,4 - 51,2 
2 349 44 15 820 159 • 7,5 - 48,4 
3 781 1 109 9 259 2 060 ·) 17,8 - 14,1 
6 C62 647 10 000 976 . 11,2 - 12,8 
3 861 475 16 192 746 - 0,3 . • 9,7 
1 374 245 12 167 549 . 8,1 • 45,0 
1890 152 15 483 686 - 35,1 - 28,8 

179 - 10 469 - • 0,2 . 
8?92 13ai 16 407 1 5'!1 - 12,3 . 10,9 
6 838 3 092 961tll 4 2:12 - 7,6 - 11,1 
5 749 1 664 13794 6505 <· 48,2 ' 223,5 

19 061 6 643 »; f!57 9 392 7 ?,5 . 5,9 
27 537 ' 17 918 41 07'! 26883 - 3,2 ,, 0,2 
4183 2 144 14 30',' 3508 - 15,2 - 44,6 
1 250 85 17 154 595 • 4i! . 60,1 

939 - 14 0?1 1Q ' 17,5 . 
2 812 888 14028 2 561 ' 11,4 - 1,1 

20 559 10 376 29 395 12 132 - 6,0 . 4,8 
7 751 3 335 15 953 8691 . ·~ ,9 • 19,8 

28 357 15 462 35 299 16 411 ' 11,9 • 21,9 
2%1 715 15 098 3 13'! ' 12,9 ? !00,5 
3 860 24") 32 902 .1 233 -) 0,5 • '15,6 
5 825 882 12 b47 r16!1 • 1&,6 ·> 9,7 

~chnittl:cc,e 

Aufentbaltsdac~ ~) 

allar d~~ -A;.tJ~.,. 

Fc .. deo ' ß<i.of jan a.:r>;; 
Taq• . 

1,7 1,3 
12,7 7,7 
5,9 7,f, 

13,6 3,9 
1,9 1,4 
1,8 1,3 

15,9 ? ,1 
1,3 1,3 
1,9 1i 7 

17,0 . 14,7 
15,5 1,4 
6,7 3,6 
2,4 1,9 
1,6 1,5 
4,2 1,6 
8,9 2,2-
8,2 4,5 
• 12) -

1,9 ~p-' 
1,4 "!,4 
2,4 3,9 
1,4 1,It-
1,5. 1,:; . 
3,0 :.~ L/ 13,7 :,o 

!5,0 • 
5,0 2,9 
1,4 1,2 
2,1 2,6 
1,2 1,1 
5,9 4,0 
8,5 5,1 
2,2 1,3 

•) Mtn• Bedchls>r!:e, die Im &l1111erilalbjahr 1958 ................ und oehr Üb~madlhmgen hactec: /Jrfja,Jädte, H•f'häde~• und Sol-.stlg9 F~emdan\f1t"!,ill~'<• 
gemeinden 50 000, Luftkurtll'i:e JJ11d Seebäder 40 IDl. 
1) Im Berichtsmonat n'll! angekcDll!ene Fremle.- 2) Gezählt sind illlr< die!~ dea Behorbargung.s.stättan e1nschl. PrlvatQUarti"""- aber n~oht 1~ Jlger.d-
herbergen, Kindertloi!ISll und soootigen Massenunterkünften. gego~ btge~i: übemav.;,tendon Fr<lll!der., e·:nsch-:. der Ubs~achtungen d!<i"""" d!IIJ \l:>nooMt 
nr.:h ar.wesOIDdilll Fremdfl!l.- 3) Personen mit stäm!!gem Wunnsitz lm Aus1a1ld, Bei da~ Anga"örigo:; do:• 1> B!Jedasgee•:.t stat:oncaM:er. a\JSlälld-:sohil'< 
Sb·eikrilfte erf:>1gt d1e ZuordnCJ!lg nicilt inwer na::c1 d..n WohnsHzla;;d (".z. O&,ts:;ldar:d), siJ~d9:1rl aur.h naon da\' StaalsangehiiMgke:t (r.a. 1\!r.;r.;gi:e 
Staa!:en). Insoweit können dis Zahl"" übar dfl!l Aus'iäll'l~"fr'Eimde~varl<oor ilbet'höht seou.~ 4) Bei Berichtsorten mH üb•rwil!oJ9ndill' Fremda~<erl<oh~ ''' 
Sanabr!oo, Heilstätten aod Kwar.si:alt81! k•nn es wegen der NJc!rl:..-f...oüog dar a"9 d"' \ili'WJoat nooh anwesender; Fremde.c. vockommec, daß d'e d">;h-
schnittii-ohe At1fe:rl:ha'tsda•er über d91' ilöd1stmögl'ic;hoo 103\loWcho<> A:tooi:ha~t"d""'" (:11, 30 Tage) liegt.- 5) Der' ver~~e'ch be.r:eht •!eh ""'' au' 
BerL:htsort!i, ~lJ;- d113 \f?.r'gle1chszah'ißl'l V(lrihger..- 6) Außerdem :n zusätz1b1en Pr:vatq!Jart:·3re~ 9 009 Ubernacirturge:~.-7) Außerdem ir. Zi..iE>ä~:::·:·'>r\·; 
Pr·ivalquart:ere• 2 689 Übernaohtungtlc.- 6) Ohne Kassel-llilhellllShöhe.- 9) Großstadt unc Nßiibad.ft 10) Kneippk''-""''"*·· 11) He:ck:c".hr:ne:· Kur!!d.-
12) 1\ufentnahsdau<lr ühor 31 Tage. (s. Amerkung 4). 
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9. Grenzilllertritte elr.- Ulld dur-•hl'llisender Pe~'SOnen1 ) üblll" dfe Grenza~ des ßUIIdesgebietes 
Im Allgust 1960 und 1959 

Grwüber:gaag 

1. Verkehr über Landübergänge 
Oeutsch-dän: sehe 61'1lnze 
Deutsch-nieder ländlsche Grenze 
Deutsch-belgisehe Grenze 
Doutsch-luxeoburglsche Grenze 
Deutsch-französlscbo Grenze 
Oeotsch-scbwei zerf sehe Grenze 
Wsch-österrei cbi sehe GNnze 
Oeetsch-tschechoslowakische Grenze 

Z~saDIBI9:'1 

davon 
über Straße 
mit der Bahn 2) 

11. Verkehr über Seehäfen ' 111. Verkehr über Flughäfen 

VerkMr mit daD Ausland insgesalll 

Staatsangehörigkeit 

I. Oeotscllland 
II, .llls llll!d 

davon 
Belgien 
Oän,..rk 
Frankr~~icb 

Gro!llri tarml en 
·.Halfen 

tuxeoburg 
Ni edet' lande 
Osterl"!!ich 
Schw.den 
Schweiz 
T schecbos lawakei 
Voreinigte Staaten 
Übriges Aus land 

II!, Ohne /wfg 1i ederung 

lnsgesallt 
-

(!Jolle:. PaBkorrtrolldtr.idiOII ~obialll 

a) nach Grenzilbergängen 
. 

-' 

~t 
_:1960 I 

1Xil 

667 ,lt 
5 170,8 ' 

922,6 
163,9 

2 307,8 
3 537,5 
8 288,2 

11,7 

21 670,0 

19 870,.2 
1 799,8 

284,2 
121,9 

22 076,1 
.. ' ''· b) nach der Staatsangehört gke1c 

100J 

daw• iibw--

lnsgesallt .. ,. .. :a. ~!: 
ll!lgust196 

12 2ffi,3 1Hlll;,2 1tlt,2 35,8 
9 783,~ 9 577,4 119,9 ll>,1 

823,1 820,2 1,1 1,8 
397,9 351,1 "·" 2,3 

1 GTI,5 1 610,2 4,S 2,7 
505,3 lt82,4 4,9 18,0 
2~,8 21Ml,8 4,1 1,8 
203,0 202,8 op~ 0,1 

2 131,9 2 121 ,G 7,1 3,0 
1 5?7,8 1 5?2,8 2,8 2,2 

190,6 '164,2 22,6 3,~ 
1 335,7 1 329,8 2,7 3,2 

3,8 3,8 0,0 0,0 
367,7 328,1 12,5 27,1 
322,4 289,5 12,6 20,2 
6,~ 6,~ o,o -

22 076,1 21 670,0 284,2 121,9 

1959 1JI. l~! ll.~~ H 
'jjl 

545,7 • 22,3 
~ 596,4 + 12,5 

913,1 + 1,0 ' 

9ffi,1 • 15,7 
2 500,5 . 1.7 
3 1,00,4 + 3,8 
7 558,7 + 9,~ 

10,2 + 14,3 

20 440,1 + 6,0 

18 694,8 ,, + 6,3 
1 74-f-,3 r + 3,1 

249,7 + 13,8 
92,3 + 32,0 

20 782,2 + 6,2 

davon über 
l11Sgesallt l: ..". ::a ~: ..·. 

AuQust ~ 

11 l(l8,5 11232,l m,a 28,~ 

9 31r?,1 91lil,2 11!1,9 lia;!! 
-

1Bi,9 883,6 0,8 1;6 
3ffi,6 267',9 31,Z 1,6 

'\131,9 1 12&,1 3,\ z,r, 
l;fl3,9 3a>,8 3,6 .13,~ 

m,1 185,0 3,8 1,3 
245,5 245,3 0,1 .6,1 

2 055,1 2 Oll6,8 6; 1 4.2 
1 4<11,8 1 "1.,2 Z,1 1.4 

153,0 128.5 21..4 3"1 
1 368,7 1 363,7 2,1• 2;.5 

3,6 3,5 a,o 0,0 
304,9 274,7 10,6 19,6 
253,1 228,0 10,5 14,6 

26,6 26,6 0,0 . 
20 '182,2 20 Wl,1 249,7 92,3 . 

1) Reisen olt ReisopaS oder Personalauswels (einschl. Ourchrei~everkehr), aber ohne 6renzverl<ahr 'i! Arbeiterk;lrter, Ausflugsbewilligungen und 
sei!Stiqen Ausweisoo.- 2) Einschl. des Verl<ebrs mit Schiffen üiler die Rhelnhäfen Eowerich, Brui .. C:l, Weil und die llürlensoehäfer. • 
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10. GreiiZiibertrltte eln· und durchreisend.,. Persollfllknft.fahrzeuge' ilo..- dl• G....";:.., ·des lllm<Jssgob!et&s 
im August 1960 

. 

a) Eingereiste Perscnll!lk..."ftfahrz&Jgo nach dem Heimatstaat 
1(01 

. 

tiaW!I 
Personl!ll- · K:'aftoonlbi!Sse 

.· 

Fallrgäste 
i<t Kraftomn!buss-1!!1 

Heimatstaat kraftfahr:!euge Personen- Kraft- dal"!!lrl:er · .. . dawn lo . 
iiiiQisaot krafbagen rädor !JlSgSSami mitfahre lllSgasam): Llnia~oi Gelogeohelte-

Qäatll!l W'kehr 

I. lleutsehland 3 666,6 3 201<,1 425,9 36,6 35,6 !li5,1 166,8 698,3 
I 

11. Aus land 2 813,5 2 452,7 329,4 31,5 30,5 7Q4,1 178,2 Gos,9 
davon 

Belgien 229,7 20i,9 19,6 3,2 3,1 10'1, 7 1,2 • 100,5 
Dä.oamark 65,3 61,0 2,6 1, 7 1,7 47,-1 . 21,8 . 25,3 
frankre!;h 509,7 460,8 44,7 4,2 4,1 109,2 29,2 80,.1 
Großbritannien 81,4 75,3 5,6 o,s· 0,5 14,4 - 144 . . 
ltallan . 38,6 35,1 3,0 0,5 1l,5 16,2 - . 16,2 
luxeol..r<g 62,8 57,2 5,4 0,3 0,3 7,4 - 7,4 
Nhdoo"lande 591,2 489,6 89,5 "12,0 1~,4 292,1 62,9 229,2 
Nor•~~gen 7,3 7,0 0,2 0,1 0,1 2,7 - 2~7 
östS?'i~:;:h 505,7 430,9 67,9 6,9 6,7 146,8 61,8 85,0 . 
Schweden 31,4 29,9 1,3 0,2 0,2 7,0 - 7,0 

· Schwei: 626,5 536,4 88,9 ·!,5 -:,5 ll,"J 1,4 29,3 
T Sl:heehos 1ovakoi 0,2 0,-1 - o,o 0,0 0,1 - j} ., •• 
\ler3lnigle Staaten 45,6 45,2" 0,4 - - - -

· · !Jld ~· Lä»d•r .17,7 17,2 0,2 0,3 0,3 8,7 - 8,7 

!J~Sgosamt 6 480,1 5 656,8 755,2 6&,1 fJi,1 1 649,2 345i·; 1 304,2 
dagegen im Augi!St 1959 6 175,9 5 226,6 884,3 65,0 63,1 1 622,6 313,2 1 3J5,4 

. 1) 
b) Elngere1r;!a deutsche Persorte:lk~:;tftfahr::l!llge naoh dem Gfenzoiogar.qs- bl"~ fahr{:an\",tr.slaod · 

1000 
: 

~ 
. 0>11\111 

Granzaingangs~and Perso~en- IR 
bzv. kraftfahr.1oilge P""Sonoo- Kraft. de""" ,. . 

F alirtantriUs 1and 1) insgesamt räder 1f'~lge5aB!~ mit Fahl·· ·~ u~: '*"' •: ~· •'""""""" ' . '"" 
oäst!ll! '~•·k~r_ 

' Ba1g'8li 99,9 89,5 9,2 1,2 • ? 
:,,~ 31,4 .··· 5,1 21i,4 

Däioamark 75,7 71,1 4,i 0,5 0,5 16,1 2,8 13~3. 
fl'allkos·i eh 346,3 312,7 30,5 3,0 2,9 76,9 . 28,7 . 48,2 

I GNBbri-tannf er. 0,0 - - a,o O,D o, 1 - 0,1 
lb.1i011 1,4 - - 1,4 

•. 
1,4 38,9 - 38,9 

Luxemburg 1re,7 83,5 22,3 0,8. 0,8 11,2 2,,2 15,0 
~iedar!adi1 82!1,6 701,9 113,4 5,3 5,1 12?,7 33,1 ~.6 
Norwllgen ~ - - - - . - • 
östemich 1 294,3 1 207,7 1'1,1 15,5 15,2 369,6 56,8 312,1 
S.:hweden ... 0,0 - - 0,0 0,0 0,2 .. 0,2 
Schwel;; 92'! ,2 731,5 . 175,1:'. . 8,6 8,3 180,8 38;1 142,7 
T scb""ooslm~akel 0,2 0,2 . 0,0 0,0 0,0 0,1 - o,·J 
Ve:"e~r:fgte Staat er. - - - - - - - -
Übrigeländar 0,2 0,1 0,0 0,2 0,2 6,0 - 6,D -

losgesamt 3 666,6 3 204,1 425,9 36,6 35,6 865,1 166,8 698,3 
dagegen i• August 1959 3 382,8 2 844,7 503,7 34,4 33,5 I Billl,2 139,0 701,2 

Queile: . r '"'"''"'11 
1) Ole Zoordil!l!lg erl'o 1gt bei den Personeokraflvagoo und Krafträdern nach dem L•od, aus dem der ßpenzüberl:ritt erfolgt, bei do!o Kraftomibus.eo 
nach d"' fahrtan':rlttsland, • Zl. 

• 
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11. Elnnahuen lllld Ausgaben 'IDii Devlsen Im Reisemehr im August 1960 ood 1959 
nach Vährungs lär.dern 1) 

August 1960 August1959 

Währungsland 2) Einnahmen 3) AuSQaban 
-

4) Elnn<jllnen . 3) I lwsgabl!ll lt) 
1!1Xi1Jl 

Belgien und LllX"'burg 85311 6 235 9023 3 743 
Dän!lllal'k 5 4i4 . 9659 4aJi 6 787 
Finnland 1 371 890 1420 324 

I 
Frankrelcn 30370 25 246 29173 2Q358 
Gri ecnon land 586 180B 459 11!}7 
GroBbr!tanoien und Nordirlalld 24 816 11 744 18~ 7illz 
Irland 22 35 25 92 
lsland 89 87 115 88 
Italien 11171 103 871 9 019 69 785 
Niederlande 11 918 43 342 10 033 31 557 
Norwegen 1 962 1 274 1 626 915 
llsten'8l eh 17 410 122 100 14 8;1 B2 524 
Polen 5) • 58 151 37 120 
Portugal 482 416 226 303 
Schweden 6570 5500 5 613 4189 
Schweiz und Liechtenstein 18 991 81846. 16 833 66586 
Sowjetunion 6) 57 345 11 98 
Spanien 3644 10 740 2775 7 182 
T schechos lovakei 42 ' 85 64 75 
Türke! 473 332 632 280 
Ulr.i ges Elli'Oj)a 692 4070 569 4909 
Afrika 1416 1 097 1 025 671 
Asien 4174 1008 3 042 1003 
Australi"" 295 276 231 160 
Kanada 5aJi 1 218 4 561 1460 

·Sild. uod Hittelamerika 2704 901+ 2 161 1112 
Vereimgte Staaten \'.: .Ilh·~· ~rlii•• 941~ 26~ 76 81~ 17 613 
Auf Länder nicht · -

Insgesamt 253732 460000 212 864 330 493 
AuBerdeoo für Personallbeförderung 

Deutsche &lndesbahn 14 338 11 228 12 40!j 9562 
Alls ländi sehe Verkehrsunternehmen 

im inurdeutschen Verkehr - HIO . 2 130 
danmter Luftfahrt . 4410 - 2130 

Quelle: Deutsche Bur.desillllk 

Zu.(+) bzw. Abnahme(.) 
teaenüber Auglm 1959 

Einnahmen I 

• 5,4 . + 66,6 
+ "!i>..P + 42,3 
• 31,8 + 174,7 
+ 4,1 • 24,0 
+ 27,7 + 51,0 
• 34,4 • 61,3 
- 12,0 . 62,0 . 22/> • 1,1 
• 30,5 + 48,8 
+ 18,8 + 37,3 
• 20,7 + 39,2 
+ 17) + 48,1 
+ 56,8 + 25,8 
+ 113,3 • 37,3 
+ 17,0 • 31,3 
• 12,8 • 22,9 
+ 418,2 t 252,0 
+ 31,3 • 49,5 - 34,4 • 13"3 . 25,2 + 111.& 
+ 21,6 - 17-,J 
• 38,1 • 63,5. 
+ 37,2 ~ 6,9 
• 27,7 + 72,5 
• 9,8 - 16,6 
+ 25,1 - 18,7 
• 22,6 + 49,8 . • 

+ 19,2 + 39,4 

+ 15,6 + 17,4 

- + 107,,0 
• + 107,0 

1) Bundesgebiet einschl. Berlin (West).• 2) Fl'etldwährungsbeträge werden den Ländern zugoordnol, in denen die bolreffende Wähnmg gesetzliches 
Zahlungsmlttel ist, mit Ausnahme .der au8erelli'Oj)äisc.ien assozller\oo Gebiete und Länder l<l!l Belgien, Frankreich, Groillritannien, Italien, den 
Niederlanden, Portugal und SpM!en, deran Bei:räga den en!sprec.~enden Erdteilen zugere"Jmet werden. OH-Reisezahlungsoittal werde.• den Ländern 
ztiQJli'echnet, in denen sie ausgestel:t sind.- 3/ Oie Zahlen enthalten die wn Geldinstittrie.1 und Reisebüros engekauf!B!l bzw. zum Einzug über-
!1011111enen Sorten, seMtige Reisezahlungsmittel und der. Reiseverl<ehr betraffeode Obel";eisunge:: aus den Aus land sowie die Einnehma~ aus don 
Versand '.Un OM-I~rte~ und -11ünzen. Außenl"' sind die Barauszahlungen an auslä!Uiischs Reisende ;:u Lasten wn OM4<011!oo von AusiäOOorn einhe. 
zogen •• 4) An. Inländer verkaufte Sorten und sonstige Reisezahlungsmittel, dle der. Reiseverkehr bst~endoo übe:weisungoo ln dasAW>land 
sowie die von inländischen Reisenden nacll d"' Ausland ausgeführten [)M.jleträge, sowei{ sie ZUI"Ückgef]assen sind.- 5) EinSJ)hl. Ostgehiei:e das 
Deutschen Reiches (Stand 31.12.191l7), z.Z. unter po 1niscner Verwaltung.- 6) Einsch 1. Ostgebiete des Deutschen Rlfiches ( Sland 31.12.1937), 
z.Z. unter sowjetischer Yervaltung. 

-~-
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